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„Sicher unterwegs mit dem Fahrrad“ – 3. und 4. Klasse der VS Lavamünd

Café - Konditorei Kramer

Lavamünd · Hauptplatz 16 Tel. 04356/2249

65 SITZPLÄTZE

Aktion Oktober:  Cappuccinotorte/Stk. € 2,90
Kastanienschnitte/Stk. € 2,90

Indianer mit Schlag/Stk. € 2,90
Ktn. Semmeln/Stk. € 0,30

täglich ab 6.00 Uhr 

frisches Gebäck 

und frische Torten!

täglich ab 6.00 Uhr, 

sonntags ab 8.00 Uhr 
geöffnet!
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ES IST SOWEIT –
HOCHWASSERSCHUTZ – BAUSTART!

Seit der Hochwasserkatastrophe in Lavamünd im Nov. 2012 sind knapp sechs Jahre vergangen. In weni-
gen Tagen geht dieses, für unsere Gemeinde und vor allem für die betroffene Bevölkerung so wichtige, 
„Großprojekt“ in die Umsetzungsphase. Dann werden Hochwasserkatastrophen, wie Lavamünd sie öf-
ters erleben musste, Gott sei Dank - wohl für immer - der Vergangenheit angehören. Alle Gemeindebür-
ger können stolz auf dieses Riesen-Schutzprojekt sein, das für das gesamte Ortsgebiet von Lavamünd 
nicht nur Sicherheit und Schutz bei künftigen Hochwässern bringen wird, sondern für die gesamte Ge-
meinde eine eklatante Aufwertung darstellt.

Die neue architektonische Gestaltung der gesamten Draupromenade, vor allem der Blickfang 
„Drauspitz“ sowie auch die lavantseitige Sicherung, mit Fußgängerbrücke und neuer Lavantbrücke, bis 
zur Feuerwehr, soll künftig nicht nur Schutz vor Hochwasser bieten, sondern auch Aushängeschild für 
einen funktionierenden, architektonisch großartig geplanten und gestalteten Hochwasserschutz sein.

Ich bin der festen Überzeugung, dass Lavamünd in Zukunft nicht nur als „Nadelöhr“ bei Hochwasserka-
tastrophen Bekanntheit haben wird, sondern dadurch Besucher und Urlaubsgäste anlocken wird, um zu 
sehen, wie man Hochwasserschutz architektonisch und funktionell als „Aushängeschild“ und „Fremde-
nattraktion“ vorbildlich verbinden kann.

Für unsere Wirtschaft in der Gemeinde, ob Gastronomie oder Gewerbe, wird es natürlich sehr positive 
Auswirkungen haben, wenn hunderte Firmenmitarbeiter die künftige Großbaustelle bedienen werden. 
Verpflegung und Nächtigungen, wie auch Materialien aller Art werden wohl alltäglich notwendig und ge-
braucht werden. Natürlich wird auch die Gastronomie aufatmen, denn immerhin wird die Großbaustelle 
max. 5 Jahre in Anspruch nehmen. 

Für unsere Gemeinde ist es aber auch von enormer Wichtigkeit, den derzeitigen „Wirtschaftsauf-
schwung“ für die gemeindeeigene Infrastruktur nutzen zu können.

So blicke nicht nur ich positiv in die Zukunft, sondern bin ich optimistisch, dass dieses Großbauvorhaben 
uns allen, nicht nur die Hochwassersicherheit für den Ort Lavamünd bringen wird, sondern automatisch 
die Ankurbelung der Wirtschaft mit einhergeht.

Deshalb bitte ich schon jetzt um Verständnis und Nachsicht, wenn während der Bauphase zusätzlicher 
Baustellenverkehr vor Ort sein wird.

Zum Schluss darf ich mich aber bei allen, auch parteiübergreifend, bedanken, die zum Gelingen dieses 
„Jahrhundertprojektes“ beigetragen haben!

Sehr geschätzte Damen und Herren!
Liebe Jugend!
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Ein großes und aufrichtiges „D A N K E“ aber im Besonderen auch den Mitarbeitern des Gemeindeam-
tes, an der Spitze Amtsleiter Mag. (FH) Martin Laber.

Mit großem Optimismus gehen wir alle in die Umsetzungsphase dieses so wichtigen Schutzprojektes für 
Lavamünd.

Startschuss wird der 16. Oktober heurigen Jahres sein, wenn die öffentliche Spatenstichfeier vorgenom-
men wird!

Ich bin stolz auf alle die mitgeholfen haben, dass der „Hochwasserschutz Lavamünd“ jetzt umgesetzt 
werden kann und sage auch den Betroffenen der Katastrophe für die aufgebrachte „GEDULD“ ein 
schlichtes D A N K E !

„LAVAMÜND BAUT AUF EINEN FUNKTIONIERENDEN HOCHWASSERSCHUTZ“

   EUER BÜRGERMEISTER

Ing. Josef Ruthardt

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Michaela Brudermann - Tel. 04356/2555-26)!
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Geburten, Sterbefälle,
eheSchlieSSunGen, hohe GeburtStaGe

80 Jahre
Rosa Ludmilla Offner Weißenberg 66
Hildegard Sieglinde Steiner Lamprechtsberg 59
Umberto Rupert Cimenti Krottendorf 17
Frieda Riegler Lamprechtsberg 57

85 Jahre
Maria Gutsche Lavamünd 53
Anna Rumpf Zeil 8
Josef Markut Schwarzenbach 1
Roman Gollob Schwarzenbach 27

90 Jahre
Ludmilla Mori Lorenzenberg 20

91 Jahre
Susanna Silly Magdalensberg 50
Josefa Pansi Krottendorf 43
Christine Krobath Magdalensberg 23

92 Jahre
Rosalia Wagner Magdalensberg 4

93 Jahre
Maria Karnaus Magdalensberg 7

95 Jahre
Ludmilla Fröwis Lavamünd 101/2

99 Jahre
Maria Maßmann Lavamünd 43

Hohe Geburtstage 
von 03.07.2018 bis 23.09.2018

Pansi Eva
geb: 27.06.2018

Eltern: Pansi Simone und 
Müller Gerwin

Plösch Leo Emanuel
geb: 03.08.2018

Eltern: Plösch Elisabeth 
und Manuel

Gerkšič Pia
geb: 30.07.2018

Eltern: Skutnik Karmen 
und Gerkšič Dejan

Janko Laura
geb: 20.08.2018

Eltern: Mag. phil. Janko Beate 
Bakk. phil. und Mario Bakk. 

rer. soc. oec. MSc

Riegler Mia
geb: 27.08.2018

Eltern: Riegler Sabine 
und Markus

Gonzi Tobias
geb: 10.08.2018

Eltern: Gonzi Sabrina 
und Oliver

Riegler Sophia
geb: 25.08.2018

Eltern: Riegler Manuela 
und Bernhard

Grubelnig Matteo
geb: 23.07.2018

Mutter: Grubelnig Sandra

Geburten

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242
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Primus Christine
* 28.10.1930
† 23.06.2018

Melcher Gertrude
* 14.02.1962
† 13.07.2018

Weber Harald
* 29.05.1983
† 17.07.2018

Strutz Thomas
* 29.08.1983
† 26.07.2018

Klautzer Ernestine
* 10.07.1934
* 07.08.2018

Ganzi Kilian 
* 03.01.1934
† 28.08.2018

Weinberger Josef
* 26.03.1930
† 29.08.2018

Sarny Anna
* 27.07.1940
† 01.09.2018

Graf Alfred
* 09.04.1932
† 08.09.2018

Sterbefälle

Herr Umberto Cimenti wurde am 17.09.1938 in Ettendorf als drittes von sieben Kindern der 
Familie Peter und Johanna Cimenti geboren. Nach Besuch der Volks- und Hauptschule konnte 
er, dank der Unterstützung seiner Eltern, die zweijährige Handelsschule in Klagenfurt absolvie-
ren. Mit Schulabschluss wurde er beim Sägewerk Fratelli Romanelli in den Dienst gestellt und 
konnte dort alle Stationen eines Sägewerks, vom Baum im Wald bis zum internationalen Export, 
von der Pike auf erlernen. In dieser Zeit war er auch mit seinen Brüdern beim SV Lavamünd 
vertreten.
1960 ehelichte er die Hüttenwirttochter Aloisia und erlernte neben seiner Tätigkeit im Beruf 
auch die Arbeiten eines Land- und Gastwirtes und übernahm 1967 gemeinsam mit seiner Gattin die Liegenschaft Hütten-
wirt. Er war Mitinitiator bei der Gründung des Fremdenverkehrsvereines Lavamünd, sowie dem Tourismusverband La-
vanttal. In seiner Obmannperiode beim F.V.V. entstanden unter anderem der geologische Lehrpfad, der Radweg, die 
Langlaufloipe Koglereck- Brandl, der Tennisplatz samt Vereinshaus und der erneuerte Sportplatz Lavamünd.
Nach kurzer Tätigkeit im Aufsichtsrat der Raiffeisenbank Lavamünd wurde er 1975 zum Obmann gewählt und hatte diese 
Funktion 27 Jahre lang inne. In dieser Zeit wurde die RB zweimal neu errichtet und war stets unter den fünf besten Banken 
Kärntens. Einen großen Anteil an diesem Erfolg hatte die gute Zusammenarbeit mit Geschäftsleiter Dietmar Gasser und 
seinem Team.
1987 erwarb er das Sägewerk Krottendorf, welchem er sich nach der Übergabe des Gasthofs Hüttenwirt an seinen Sohn 
Thomas ganz widmen konnte und wo er noch heute seinen Neffen Anton in der Geschäftsleitung unterstützt. Seine große 
Leidenschaft ist damals wie heute die Jagd, wo er als Gründungsmitglied des Jagdvereins Lavamünd viele Jahre als Ob-
mann und Hegeringleiter im Bezirksvorstand tätig war.

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Lavamünd überbrachte dem Jubilar die besten Glückwünsche zu seinem 
Geburtstag und überreichte ihm ein Präsent!

Herr Cimenti Umberto feierte seinen 80. Geburtstag!

EheschlieSSungen

Ing. Müller Christoph und 
Dipl.-Ing. Wiedenbauer Kerstin

Offner Wolfgang Andreas und 
Dipl.-Ing. Pirker Marisa Carina
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Verfügung - für Auskünfte: Marktgemeinde Lava-
münd, Tel. 04356/2555-13.

◆  Ein Pachtvertrag wurde für die Nutzung von Grund-
stücken im Bereich der Volksschule Lavamünd ein-
stimmig angepasst.

◆  Der Flächenwidmungsplan wurde einstimmig in 
einem Punkt geändert und betrifft eine Umwidmung 
einer Teilfläche in Unterholz.

◆  Für eine rechtliche Begleitung beim Vergabever-
fahren des Hochwasserschutzprojektes in Lava-
münd wurde die Eisenberger & Herzog Rechtsan-
walts GmbH 8010 Graz einstimmig beauftragt und 
bevollmächtigt. 

◆  Eine Vereinbarung über den Verkauf von öffentli-
chem Gut am Magdalensberg wurde einstimmig 
beschlossen. Ebenso wurde die diesbezügliche Ver-
ordnung über die Auflassung dieser Fläche ebenso 
einstimmig beschlossen.

◆  Bei der Zeiler Straße wurde einstimmig einer Que-
rung in offener Bauweise für die Verlegung eines 
Kanalrohres zugestimmt. 

◆  Der Gemeinderat hat einstimmig den Beschluss des 
Gemeindevorstandes vom 04. Juli 2018, gegen den 
Beschluss der LVwG Kärnten vom 29. Mai 2018, 
zugestellt am 04. Juni 2018, ZI KLVwG-535/6/2018 
eine Anrufung der Höchstgerichte durch Erhebung 
einer ao Revision an den Verwaltungsgerichtshof 
und/oder Beschwerde an den Verfassungsgerichtshof 
vorzunehmen sowie die Eisenberger & Herzog 
Rechtsanwalts GmbH, Hilmgasse 10, 8010 Graz mit 
der Einbringung zu beauftragen und zu bevollmäch-
tigen, bestätigt (betreffend Mondi Frantschach 
GmbH, Massenabfalldeponie Lavamünd).

◆  Der Bericht über die Sitzung des Kontrollaus-
schusses vom 8. Juni 2018 wurde im Gemeinderat 
vorgetragen und vom Gemeinderat zur Kenntnis ge-
nommen.

◆  Der Verrechnungsstundensatz für Aushilfsarbeiter 
im Wirtschaftshof wurde mit € 22,10 einstimmig 
festgelegt.

◆  Der Förderungsvertrag mit dem Bundesministeri-
um für Verkehr, Innovation und Technologie betref-
fend 1. Ausbauschritt des FTTX-Ausbaues in Lava-
münd, Leerverrohrungsprogramm Breitband 2020, 
Mitverlegung Kanalbau BA 08 wurde einstimmig 
beschlossen. Die Förderung des Bundes beträgt 
50%.

◆  Ein Grundsatzbeschluss zur Mitverlegung einer 
Leerverrohrung für eine künftige Breitbandver-
sorgung im Zuge des Hochwasserschutzes wurde 
einstimmig beschlossen.

◆  Ergänzend dazu wurde der Investitions- und Finan-
zierungsplan ,,BBO Breitbandoffensive Leerver-
rohrung Ortskern Lavamünd‘‘ beschlossen, wobei 
die Kosten mit € 36.600,- angenommen werden. In 
diesem Bereich ist eine Bundesförderung nicht mög-
lich und es soll eine 50 % Finanzierung über die 
Kärntner Bauoffensive erfolgen.

◆  Der Gemeinderat hat einstimmig den Verkauf von 
drei Bauparzellen beim gemeindeeigenen Bauland-
modell ,,Jurisiedlung‘‘ in Hart beschlossen. Der 
Kaufpreis beträgt € 17,-/m², zusätzlich gibt es För-
derungen für die Käufer dieser Grundstücke. Anmer-
kung: Es stehen nur mehr zwei Baugrundstücke zu 

Aus dem Gemeinderat
Wir dürfen Sie über die wesentlichen Ergebnisse der Gemeinderatssitzung vom 12. Juli 2018 informieren:

Gemeinderat 12. Juli 2018:

So sieht eine Leerverrohrung für Breitband aus

Baulandmodell Juri-Siedlung: Noch sind zwei Baugründe verfügbar
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◆  Der Gemeinderat hat den selbständigen Antrag der 
VP-Gemeinderatsfraktion vom 20.04.2017 betref-
fend Errichtung bzw. Verlängerung Zaun Spiel-
platz VS Ettendorf behandelt und einstimmig die 
gewählte Vorgangsweise des Gemeindevorstandes 
(Errichtung bzw. Verlängerung des Zaunes unterhalb 
der Volksschule sowie Austausch des kaputten Teil-
stückes beim Kindergartenspielplatz) bestätigt. 

◆  Der selbständige Antrag der VP-Gemeinderatsfrakti-
on betreffend privatrechtliches Entgelt für die Be-
aufsichtigung von Volksschulkindern wurde in der 
Sitzung behandelt. Dabei hat der Gemeinderat den 
Antrag mit 8:15 Stimmen abgelehnt. Die Mitglieder 
der VP-Fraktion stimmen für den Antrag (8), die 
anderen Mitglieder dagegen (15). Das privatrechtli-

che Entgelt für die Beaufsichtigung von Volksschul-
kindern bleibt in der bisher vorhandenen Höhe 
aufrecht. 

◆  Zwei selbständige Anträge der Mitglieder der 
FPÖ-Fraktion, betreffend „Sanierung der Verbin-
dungsstraße von Schwarzenbach bis zur Schuler-
siedlung“ und „ Sanierung der Gemeindeverbin-
dungsstraße Gosseck bis zum Anschluss“ wurden 
verlesen und dem Gemeindevorstand zur weiteren 
Beratung zugewiesen.

 AL Mag. (FH) Martin Laber

Einladung zum Ehrentag
der älteren Mitbürger!

Die Marktgemeinde Lavamünd veranstaltet auch heuer wieder einen Ehrentag für die älteren Mitbürger unse-
rer Gemeinde, zu dem wir alle Damen ab dem vollendeten 60. Lebensjahr (Geburtsjahr 
1958 und älter) und alle Männer ab dem 65. Lebensjahr (Geburtsjahr 1953 und 
älter) recht herzlich einladen. Dieser Ehrentag wird gemeinsam mit allen MitbürgerInnen unserer Gemeinde 
gefeiert. Die Feier soll auch dazu beitragen, die ältere Generation einander etwas näher zu bringen und ge-
meinsam einige nette Stunden zu verbringen. 

Donnerstag, dem 08. November 2018
um 11.00 Uhr

im Kulturhaus in Lavamünd

Programmablauf:
• Zusammenkunft im Kulturhaus Lavamünd
• Begrüßung der Gäste durch den Bürgermeister Herrn Ing. Josef Ruthardt 
• Grußworte durch den Sozialreferenten Vizebgm. Gerd Riegler
•  Anschließend gemeinsames Mittagessen und gemütliches Beisammensein mit musikalischer 

 Umrahmung sowie Beträge vom Kindergarten, Volksschule und Musikschule

Zur Erleichterung der Organisation bitten wir Sie, dass Sie uns Ihre Teilnahme bis spätestens Dienstag, 30. 
Oktober 2018 beim Gemeindeamt Lavamünd unter der Telefonnummer 04356/2555-26, bekanntgeben. 

Für die Ettendorfer Bevölkerung besteht die Möglichkeit, mit einem Kleinbus, welcher um 10.30 Uhr vom 
Rüsthaus Ettendorf wegfährt, nach Lavamünd zu fahren. 

Achtung!! 
Wir ersuchen um Ihr Verständnis, dass wir Sie nicht mehr mittels Brief persönlich einladen, da dies aufgrund 
der Datenschutzgrundverordnung nicht mehr möglich ist. 

Wir freuen uns, ein paar schöne Stunden mit Ihnen gemeinsam verbringen zu dürfen. 
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VERANSTALTUNGEN

Steuerberater
Mag. Hermann Klokar

aus Kühnsdorf

Kostenlose Steuer-
sprechstunden

TERMINE IM JAHR 2018
am Gemeindeamt Lavamünd

Jeden zweiten Dienstag im Monat
von 10 bis 11 Uhr

09. Oktober
13. November

11. Dezember 2018

Um telefonische Anmeldung am Gemeindeamt 
wird ersucht 04356/2555

Grippeschutzimpfung 2018
Das Gesundheitsamt Wolfsberg bietet heuer wieder 
eine Grippe-Impfaktion zu einem besonders günsti-
gen Preis von € 14,- an.

Influenza (Grippe) ist eine Virusinfektion, die jede 
Altersgruppe betreffen kann. Gewöhnlich tritt die 
Grippe in den Monaten November bis April auf. 
Sie verursacht Fieber, Schüttelfrost, Husten und 
Muskelschmerzen. In der Regel verläuft die Grippe 
milde. Es kann aber auch zu schweren Krankheits-
verläufen und sogar zu Todesfällen kommen.

Personen über 50 Jahren, sowie Personen mit chro-
nischen Erkrankungen (vor allem Herz-Kreislauf-
Erkrankungen) wird diese Impfung besonders emp-
fohlen.

Termin: 12.11.2018
Gemeinde Lavamünd

13.15 Uhr   bis   14.00 Uhr

Zusätzlich findet die Grippe-Impfung jeden Diens-
tag von 7.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr im Gesundheitsamt 
Wolfsberg statt.

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62

OKTOBER
SA 6.10.  Pilgerwanderung nach Sveti Križ, Beginn:  

8.00 Uhr in der Marktkirche Lavamünd
SO 7.10.  Erntedankfest in Lavamünd
DI 9.10.  10. Oktoberfeier in Lavamünd 
MI 10.10.  10. Oktoberfeier in Ettendorf 
SO 14.10.  Hausmannskost im GH-Adlerwirt ab 11.00 Uhr
DI 16.10.  Spatenstichfeier Hochwasserschutz Lavamünd, 

Lavantspitz 10 Uhr
SA 20.10.  Pilgerwanderung auf dem Benediktweg von 

Bad St. Leonhard über Gräbern und zum Haus 
Benedikt in Wolfsberg, Start ist um 8.30 Uhr in 
der Kunigundekirche

FR 26.10.  Nationalfeiertag: 8.30 Uhr Gedenkgottesdienst 
mit Kranzniederlegung in Ettendorf,  
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kranzniederlegung 
in Lavamünd

FR 26.10.  Fitmarsch der Feuerwehren Lavamünd,  
Ettendorf und Hart

SA 27.10.  „Lange Nacht des Genusses“ Buffetabend Cafe 
Bettina, 18.30 Uhr

MI 31.10.  „Halloween Party“ im S´Krügerl, 20.00 Uhr

NOVEMBER
MI 14.11.  IHS Kabarett „Das Ziel ist der Weg“,  

19.00 Uhr, Kulturhaus Lavamünd
FR  23.-25.11.  Weihnachtsverkaufsausstellung Gnamusch 

Adele im GH Krone

DEZEMBER
SA 1.12.  Weihnachtsbasar der Trachtengruppe Lava-

münd beim GH-Torwirt, Beginn: 9.00 Uhr
SO 2.12.   Sternpilgerwanderung am Benediktweg 

Ein Sternenstrahl führt von Dravograd über  
Lavamünd nach St. Paul. Start ist um 11.00 Uhr 
– Treffpunkt PK Lav. um 12.45 Uhr – Abend-
lob um 17.30 in der Stiftskirche.

SO 2.12.  Ponyreiten beim vlg. Flach in Wunderstätten, 
Beginn:16.00 Uhr

SO 9.12.  „Der Nikolo kommt und bringt die Engel mit“ 
Parkplatz Cafe Bettina, 16.00 Uhr

SA 22.12.  Weihnachtslieder der Marktkapelle Lavamünd 
vor der Gemeinde, Beginn 14.00 Uhr

SO 23.12.  Adventkonzert des Gemischten Chores Grenz-
wacht Lavamünd, Marktkirche Lavamünd,  
Beginn: 18.00 Uhr

SO 23.12.  Friedenslicht bei den Rüsthäusern Lavamünd, 
Ettendorf und Hart, 18.00 Uhr

MO 31.12.  Silvester im GH U-Boot, „Sauschädel“ für  
unsere Gäste 

MO 31.12.  Silvester im S´Krügerl
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Bereits im Jahre 2016 wurde die Öffentlichkeit darauf 
hingewiesen, dass für jene Wohngebäude, welche sich 
außerhalb eines geschlossenen Siedlungsgebietes einer 
Gemeinde befinden und daher grundsätzlich nicht über 
den Kanal entsorgt werden, folgende Regelung gilt: 

Wenn das Wohngebäude noch nicht über eine Klein-
kläranlage oder eine dichte Senkgrube, (welche regel-
mäßig zu einer Kläranlage ausgeführt wird), entsorgt 
wird, wurde mit einer Verordnung aus dem Jahr 2016 
die Möglichkeit geschaffen, bis Ende des heurigen 
Jahres eine dem Stand der Technik entsprechende 
Entsorgungsmöglichkeit zu schaffen. Dies bedeutet, 
dass bis Ende des Jahres eine eigene Kleinkläranla-
ge, eine dichte Senkgrube 
(empfiehlt sich vor allem bei 
wenig Abwasseranfall, zum 
Beispiel für Zweitwohnsitze) 
oder doch ein Kanalanschluss, 
wenn dieser nicht zu weit ent-
fernt ist, errichtet werden 
muss. 
Sehr viele private Hauseigentü-
mer haben nunmehr nachgerü-
stet und ihre Abwasserentsor-
gung auf den aktuellen Stand 
gebracht. 

Mit Ende des Jahres sollte die-
ser Prozess der geordneten Ab-
wasserentsorgung im gesamten 
Bundesland soweit abgeschlos-
sen sein, dass jedenfalls jeweils 
ein Antrag samt bewilligungsfä-
higem Projekt betreffend die 
Abwasserentsorgung bei der zu-
ständigen Wasserrechtsbehörde 
eingereicht worden ist. Es gibt 
Kleinkläranlagen verschiedener 
Bauart und Typen, für alle benö-
tigt man eine wasserrechtliche 
Bewilligung, da das gereinigte 
Abwasser entweder in den Un-
tergrund versickert oder in einen 
Bach oder Fluss (Vorfluter) ge-
leitet werden muss.

Für Kleinkläranlagen besteht 
die Zuständigkeit der jeweiligen 
Bezirkshauptmannschaft bzw. 
der Magistrate. Für die Errich-
tung einer Senkgrube ist eine 

Baubewilligung vom Bürgermeister erforderlich. 

Hinzuweisen ist darauf, dass die Möglichkeit für Land-
wirte, nach erteilter Genehmigung durch die Gemeinde 
auf der Grundlage des Kärntner Gemeindekanalisati-
onsgesetzes ihre häuslichen Abwässer vermischt mit 
ihren Stallabwässern in einem bestimmten Mischungs-
verhältnis und auf definierte Flächen aufzubringen, von 
dieser Regelung nicht betroffen ist. Das heißt, für Land-
wirte hat sich an den Bedingungen für diese spezifische 
Ausnahmeregelung nichts geändert. (Zu beachten ist 
weiterhin, dass zu unterscheiden ist, ob sich das land-
wirtschaftliche Anwesen innerhalb oder außerhalb des 
verordneten Entsorgungsbereiches befindet.)

Information betreffend Wohngebäude außerhalb des 
Kanalisationsbereiches der Gemeinde
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Zweck der Förderung
Die Gewährung eines Heizzuschusses für die folgende Heizpe-
riode
Höhe des Einkommens
Die Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpassung im Jänner 
2019) betragen für den 
Heizzuschuss in Höhe von   € 180,00  
Einkommensgrenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 863,04
bei alleinstehenden PensionistInnen
(gilt nicht für Witwen/Witwer) die mindestens 360
Beitragsmonate der Pflichtversicherung aufgrund 
einer Erwerbstätigkeit erworben haben € 969,88
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen
(z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, Elternteil
mit volljährigem Kind)    € 1.294,55
Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige)    € 133,17
Heizzuschuss in Höhe von   € 110,00 
Einkommensgrenze (monatlich)
bei Alleinstehenden / Alleinerziehern    € 1.071,38
bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
Elternteil mit volljährigem Kinder)    € 1.473,15
Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person (auch Minderjährige)    € 133,17
Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der 
Einkommenssituation bei Antragstellung auszugehen. Sonder-
zahlungen sind bei Ermittlung der Einkommensgrenzen nicht 
zu berücksichtigen.
Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkommens-
begriff auszugehen. Als Einkommen gelten daher alle Ein-
künfte aus selbstständiger oder unselbstständiger Tätigkeit, 
Renten, Pensionen, Einkommen nach dem Opferfürsorgege-
setz, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der Kran-
kenversicherung, Geldleistungen aus dem K-MSG (Mindestsi-
cherung), ferner auch Familienzuschüsse, Unterhalts- bzw. 
Alimentationszahlungen jeglicher Art, Lehrlingsentschädigun-
gen von Volljährigen sowie Stipendien und Kinderbetreuungs-
geld.
Bei Lehrlingen ab dem 18. Lebensjahr, die eine Lehrlingsent-
schädigung beziehen und im gemeinsamen Haushalt mit einem 
Elternteil leben, ist von einer Haushaltsgemeinschaft von zwei 
Personen auszugehen.
Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (inkl. Erhöhungs-
betrag), Naturalbezüge, Kriegsopferentschädigung, Pflegegel-
der und die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauförderungsge-
setz.
Achtung! Alimentationszahlungen an Kinder, die in einem 
anderen Haushalt leben, sind nicht vom Einkommen in Abzug 
zu bringen! 
Gemäß § 4 Abs. 3 K-MSG sind Asylwerber (befinden sich im 
laufenden Asylverfahren und in der Regel in der Grundversor-
gung → Kärntner Grundversorgungsgesetz, LGBl Nr 43/2006 
oder Grundversorgungsgesetz – Bund 2005) nicht zum Bezug 

von Mindestsicherungsleistungen berechtigt. Subsidiär 
Schutzberechtigte (haben das Asylverfahren abgeschlossen 
und verfügen über einen Bescheid des BFA, mit welchem 
ihnen zwar nicht die Flüchtlingseigenschaft aber der subsidiäre 
Schutz zuerkannt wurde) erhalten nur Kernleistungen der Min-
destsicherung (Lebensbedarf, Wohnbedarf, Krankenschutz)
mit Bescheid und sind somit auch nicht zum Bezug des Heiz-
zuschusses berechtigt. Asylberechtigte (= Konventionsflücht-
linge) haben das Asylverfahren abgeschlossen und verfügen 
über einen Bescheid des BFA, mit welchem ihnen die Flücht-
lingseigenschaft zuerkannt wurde. Ein Antrag auf den Heizzu-
schuss ist daher möglich.
Einkommensnachweise:
Sämtliche Einkommen sind durch aktuelle Unterlagen wie 
Lohn-/Gehaltszettel, Pensionsnachweis, Nachweis über Ar-
beitslosenbezug, etc. nachzuweisen. Bei selbständiger Tätig-
keit, Einkünften aus Gewerbebetrieb und Einkünften aus Ver-
mietung und Verpachtung wird zur Ermittlung des Einkommens 
der letzte vorliegende Einkommensteuerbescheid herangezo-
gen (gilt auch für Land- und Forstwirte mit Einkommenssteu-
erbescheid). Als Jahresnettoeinkommen gilt der Gesamtbetrag 
der Einkünfte lt. Einkommenssteuerbescheid abzüglich der 
Einkommensteuer. Als Monatsnettoeinkommen gilt 1/12 des 
Jahresnettoeinkommens.
Anmerkung:
Falls kein Einkommenssteuerbescheid des abgelaufenen Jah-
res vorliegt, kann vom Antragsteller das der Selbständigkeit 
vorangegangene letzte Einkommen (Lohn-/Gehaltszettel, Kin-
derbetreuungsgeld, Nachweis Arbeitslosenbezug, etc.) als 
Nachweis erbracht werden. Dieser Nachweis darf jedoch nicht 
älter als 12 Monate sein.
Antragstellung:
Anträge auf Gewährung des Heizzuschusses können vom 01. 
Oktober 2018 bis 25. Februar 2019 ausschließlich bei der 
zuständigen Wohnsitzgemeinde eingebracht werden. Von 
dortiger Stelle ist das Vorliegen der Anspruchsvoraussetzun-
gen zu prüfen und sind die von den Gemeindebediensteten 
mittels der WEB-Applikation eingegebenen Daten in der Folge 
an das Land Kärnten weiterzuleiten.
Für die Bearbeitung des Heizzuschussantrages 2018/19 sind 
folgende Punkte zu beachten:
•  Die Anträge für den Heizzuschuss 2018/19 sind aus-

schließlich beim zuständigen Wohnsitzgemeindeamt /Ma-
gistrat einzubringen.

•  Antragsformulare werden nur von der obgenannten Stelle 
ausgegeben und entgegengenommen.

•  Obgenannter Stelle obliegt die Prüfung und Feststellung, 
ob die Bestimmungen für die Gewährung des Heizzu-
schusses erfüllt sind.

•  Die Vorlage von Rechnungen für den Heizzuschuss ist 
nicht mehr erforderlich.

•  Der Besitz eines Fruchtgenussrechtes ist für die Gewäh-
rung eines Heizzuschusses nicht relevant.

•  Die Berechnung des monatlichen Betriebseinkommens bei 
Landwirten wird durch bloße Eingabe des Einheitswertes 
mit anschließendem „Berechnen“ erleichtert.

Heizzuschuss 2018/2019
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Pfl egetelefon

0720 788 999 
Mo bis Fr, 10 –11 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. www.gps-ktn.at

zum Ortstarif

Für Ihre Fragen rund 
um das Thema Pfl ege.

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Michaela Brudermann - Tel. 04356/2555-26)!



13Lavamünder
Gemeindezeitung

Am 31.10.2018

ist wieder

Weltspartag!

Forstarbeiter-Elite gekürt
Erstmals wurde heuer im Rahmen der Forstarbeiter-Weltmeisterschaft in Lille-
hammer ein Damenbewerb ausgetragen. Caroline Weinberger holte sensatio-
nell den Weltmeistertitel in der Disziplin Kettenwechsel nach Lavamünd. Damit 
aber nicht genug: Mit zwei weiteren Bronzemedaillen (Kombinierter Schnitt, 
Frauen-Länderstafette) macht sie den Medaillenregen perfekt!

Der Weltmeisterin zu Ehren wurde am Dienstag, den 14. August 2018 ein Emp-
fang in der Raiffeisenbank Lavamünd abgehalten. Neben dem gesamten Mit-
arbeiterstab stellten sich der Vorstand mit Obmann, Ing. Hannes Graf, MBA 
und Stellvertreter Franz Kampl sowie der Aufsichtsrat mit Vorsitzenden Herbert 
Hantinger, Stellvertreterin Elisabeth Janko und Alois Maier als Gratulanten ein.

In diesem würdigen Rahmen wurde der Siegerin neben zahlreichen Glückwün-
schen auch eine Erfolgsprämie der Raiffeisenbank Lavamünd für diese außer-
ordentliche Leistung überreicht.

Wir gratulieren zu den großartigen Ergebnissen bei der Forst-Weltmeister-
schaft in Lillehammer und wünschen viel Erfolg für die kommenden Be-
werbe.

Obmann Ing. Johannes Graf MBA, Vorstandsmitglied Alois Maier, Obm.Stv. Franz Kampl, GL Mag. Simone Krainer, Caroline Weinberger, 
Kundenbetreuer René Gallopp, AR-Vors.Stv. Elisabeth Janko, AR-Vors. Herbert Hantinger.

29. – 31. Oktober 2018

Sumsi kommt 

uns besuchen!

31.10.2018

ab 15 Uhr
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„Das Gute liegt so nah!“
  
Seit nunmehr 3 Jahren biete ich in 
meiner Funktion als Bergwanderfüh-
rerin in Zusammenarbeit mit der 
„Gesunden Gemeinde“ und dem 
Österr. Alpenverein Sektion St. Paul 
eine Wanderung im kärntnerisch-
steirischen Grenzgebiet an. Gerne 
wird dieses Angebot angenommen 
und so trafen sich am Samstag, 4. 
August auch heuer wieder mehr als 
20 Personen um gemeinsam unter-
wegs zu sein.
Vom Koglereck ging es entlang des 
Lavanttaler Höhenwegs zum Goß-
kreuz und dann auf Forststraßen zur Stiftshütte, wo die Wanderfreudigen von Anneliese Stauber begrüßt und 
bewirtet wurden. Nach der Mittagsrast ging es weiter zur Gundischerhütte und dann über das Anwesen der Fam. 
Edler vlg. Hanslgregor zurück zum Ausgangsort. 
Voll Dankbarkeit über die schöne Heimat und einen gelungenen Wandertag waren sich die Teilnehmer einig:  
„Das Gute liegt so nah!“ 

M. Wright

„X-under Schwung“
 
  Nach der Überreichung der Zusatz-
tafel „Gesunde Gemeinde“ im Rah-
men Feuerwehrfestes in Lavamünd 
durch Landesräting Dr. Beate Prett-
ner wurde eine davon auch in Etten-
dorf angebracht.

Nachdem sich die Volksschule Etten-
dorf unter der Leitung von Direkto-
rin Monika Kurtovic immer wieder 
mit Projekten unter dem Motto „Ge-
sundheit von Jugend an“ beschäftigt, 
waren sie bei einem smoveySPA-
ZIERGANG mit einem „X-unden 
Schwung“ natürlich mit dabei. 

Voll Motivation möchte der Arbeits-
kreis „Gesunde Gemeinde“ mit di-
versen Vorträgen und Workshops 
zum Thema „Es gibt viele Krankhei-
ten, aber nur EINE GESUNDHEIT“ 
in ein neues Arbeitsjahr starten.

M. Wright 
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Pilgerwanderungen
In den nächsten Wochen gibt es noch folgende Mög-
lichkeiten an Pilgerwanderungen teilzunehmen:

Samstag, 6. Okt. 2018: Pilgerwanderung nach Sveti Križ
Treffpunkt: 8.00 Uhr Marktkirche – über Libeliče und 

Črneče nach Sveti Križ – Hl. Messe um 14.00 Uhr 

Samstag, 20. Okt. 2018: Pilgerwanderung auf dem Be-
nediktweg von Bad St. Leonhard über Gräbern und zum 

Haus Benedikt in Wolfsberg
Start ist um 8.30 Uhr in der Kunigundekirche 

Sonntag, 2. Dez. 2018: Sternpilgerwanderung  
am Benediktweg

Ein Sternenstrahl führt von Dravograd über  
Lavamünd nach St. Paul.

Start ist um 11.00 Uhr – Treffpunkt PK Lav. um
12.45 Uhr – Abendlob um 17.30 in der Stiftskirche.

Informationen und Anmeldungen bei Maria Wright
Tel. 0699 19 26 82 35

Ursachen Schlaganfall
und Herzinfakt

Reanimation und Anwendung eines 
Frühdefibrillators

Vortag von Frau Dr. Katharina Trebuch 
Freitag, 19.10.2018

19 Uhr – Kulturhaus Lavamünd

Der Arbeitskreis der "Gesunden Gemeinde" Lava-
münd veranstaltet ein

„Kinderyoga“ für 5- bis 10-jährige
im Turnsaal der Volksschule Lavamünd

mit Omulec Vrhnjak Aleksandra
Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung und Infor-
mation im Gemeinde-
amt der Marktgemein-
de Lavamünd, Tel. 
04356/2555-17 oder 
per E-Mail christian.
ploesch@ktn.gde.at

Einladung zum Yogakurs
Yoga ist ein jahrtau-
sendealter indischer 
Übungsweg und 
eine traditionelle 
Philosophie. Durch 
die Ausführung von 
Körperübungen, die 
dem Menschen an-
gepasst werden, 
habe ich die Möglichkeit mich auf unterschiedlichen 
Ebenen wahrzunehmen. 
Es verbessert sich das Körperbewusstsein und die 
Konzentration. Es entsteht mehr Beweglichkeit, Ver-
spannungen lösen sich. Ich habe im Alltag mehr 
Geduld und es entsteht ein stärkeres Selbstvertrauen. 
Die Kreativität wird angeregt, der Schlaf kann sich 
verbessern.  Der Hormonhaushalt wird ausgeglichen 
und der Stoffwechsel angeregt. Und noch vieles 
mehr.
Aber es ist wie mit Allem: ich muss es tun um die 
Vorteile zu erleben.

Kursort: Turnsaal VS Lavamünd
Dauer: 10 Einheiten zu je 90 Min

Kosten: 160 Euro

Anmeldung und Information im Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Lavamünd, Tel. 04356/2555-17 
oder per E-Mail christian.ploesch@ktn.gde.at
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Es ist schon wieder soweit, der Herbst steht vor der Türe. Ich freue mich schon auf die 
zahlreichen Herbstveranstaltungen von unseren Kindergärten, Schulen, Vereinen und 
Verbänden. Ich darf Ihnen wieder einen kurzen Überblick über die Aktivitäten in meinen 
Zuständigkeitsbereichen geben.

Schule/Kindergarten
Das neue Kindergarten- und Schuljahr hat begonnen. 
Für viele Kinder und SchülerInnen ist es auch der erste 
Schritt in einen neuen Lebensabschnitt. Ich konnte mich 
vor kurzem persönlich von der wertschätzenden und 
hervorragenden Arbeit unserer Kindergartenpädagogin-
nen und LehrerInnen überzeugen. Wie viele Kinder und 
SchülerInnen unsere Einrichtungen besuchen, sehen Sie 
in der aktuellen Aufzeichnung.

Kindergarten Ettendorf: 20 Kinder
Kindergarten Lavamünd: 41 Kinder
Volksschule Ettendorf: 30 SchülerInnen
Volksschule Lavamünd: 78 SchülerInnen

Danke auch an die Schülertransporteure, welche unsere 
Kinder und SchülerInnen sicher von zu Hause zur Schu-
le und wieder retour bringen. Die genaue Einteilung der 
Fahrtrouten stellt immer eine Herausforderung dar. Ich 
hoffe, wir konnten alle Anliegen und Wünsche berück-
sichtigen.

Gesundheit
Am Samstag, dem 9. Juni 2018 hat Gesundheitsreferen-
tin LHStv.in Beate Prettner Lavamünd mit der "Gesunde 
Gemeinde"-Tafel ausgezeichnet und überreichte unserer 
Gemeinde die „Grüne Auszeichnung mit Herz“, welche 
das gesundheitsfördernde Engagement unserer Gemein-
de bereits an den Ortseinfahrten zeigt.
Gesundheitsförderung hat in Lavamünd einen sehr  
hohen Stellenwert. Seit dem Beitritt zur „Gesunden Ge-

meinde“ im Jahr 2011 gibt 
es bei uns eine Vielfalt an 
gesundheitsfördernden An-
geboten die zeigen, wie erfolgreich das Team vor Ort 
arbeitet. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an 
den gesamten Arbeitskreis unter der Leitung von Maria 
Wright.

Die Gemeinde Lavamünd überzeugt stets mit wertvol-
len und nachhaltigen Maßnahmen - sei es die Durch-
führung von Gesundheitstagen, Vorträgen oder die 
Teilnahme am Programm "Mitten im Leben", das die 
körperliche und geistige Fitness der älteren Generation 
stärkt. Durch die intensive Zusammenarbeit der Vereine, 
Institutionen und Schulen vor Ort, konnten Ressourcen 
gebündelt und nachhaltige Lebensbedingungen für Groß 
und Klein geschaffen werden. Dies zeigt sich auch in 
der erfolgreichen Umsetzung des Projektes "Gesunde 
Familie". Workshops zum Thema Kräuter, Bewegungs-

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Referent für Soziales, Jugend, Familie, Wohnungsvergaben inkl. Mietangele-
genheiten, Ältere Generationen, Gesundheitswesen, Kindergarten und Schul-

angelegenheiten inkl. Schülertransporte, Orts- und Regionalentwicklung –
1. Vizebürgermeister Gerd Riegler

Frank Gutsche 
Staatlich geprüfter Vermögensberater
Versicherungsagent

UNIQA GeneralAgentur Wolfsberg 
DSGS OG – Geschäftsführer 
A-9400 Wolfsberg, St. Thomaser Straße 24 
Tel. Nr.: 04352 – 500 27  
Fax Nr.: 04352 – 982 24 
Mobil: 0699-11 04 87 82 
Mail: frank.gutsche@uniqa.at

Versicherung • Finanzierung • Leasing • Veranlagung
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einheiten in Zusammenarbeit mit dem Sportverein Lava-
münd, geführte Wanderungen oder Rückenfit-Trainings 
begeistern die ganze Familie.

Tag der älteren Generation

Vorankündigung: 

Der gemeinsame Tag der älteren Generation  
Ettendorf und Lavamünd findet am Donnerstag, 
8. November 2018 im Kulturhaus Lavamünd statt.

Auch heuer veranstalten wir wieder einen Ehrentag für 
die älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Ge-

meinde, zu dem alle Damen ab dem Geburtsjahr 1958 
und alle Männer ab dem Geburtsjahr 1953 recht herzlich 
eingeladen sind. Wir werden diese Veranstaltung wieder 
musikalisch mit diversen Beiträgen umrahmen. 

Die genauen Informationen werden allen noch rechtzei-
tig mittels Postwurf übermittelt. Leider dürfen wir aus 
datenschutzrechtlichen Gründen Sie nicht mehr persön-
lich mittels Brief einladen!!!  Ich freue mich auf ein ge-
mütliches Beisammensein! 

Ich bedanke mich auch recht herzlich bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Gemeinde für die gute 
Zusammenarbeit. Anfragen und Anliegen unserer Bür-
gerinnen und Bürger werden immer schnell und unbüro-
kratisch erledigt. Vielen Dank dafür! 

Bei Fragen und Anregungen, erreichen sie mich jederzeit 
wie gewohnt unter der Telefonnummer 0664/6145031.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen 
Herbst!

Ihr Gerd Riegler
1. Vizebürgermeister
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Waldarbeiter-Weltmeisterschaften in Lillehammer/Norwegen

Wie schon in den Re-
gionalmedien mehrfach 
berichtet wurde, hat 
sich Frau Caroline 
Weinberger aus unserer 
Marktgemeinde, für 
Österreichs Kampf-
mannschaft für die Waldarbeiter-Weltmeisterschaft in Lillehammer qualifizieren können. Als erste Frau bei den 
Forstarbeiter-Weltmeisterschaften durfte sie unser Heimatland und unsere Gemeinde vertreten. Caroline Weinberger 
hat ihr Können bewiesen und konnte so drei Medaillen mit nach Hause bringen. 
Zu deinem großartigen Erfolg liebe Caroline gratuliere ich dir und hoffe, dass du noch an zahlreichen Bewerben teil-
nimmst und die eine oder andere Medaille mit nach Hause bringst.

Lavamünder KFZ-Technikerlehrlinge 
sind „Spitze“
Am 29. Juni fand die Landesmeisterschaft der KFZ-Tech-
nikerlehrlinge statt. Die besten 18 Lehrlinge aus ganz 
Kärnten stellten ihre erlernten Fähigkeiten und Wissen in 
theoretischen und praktischen Prüfungen unter Beweis.
Rene Grubelnig (Lorenzenberg) vom Lehrbetrieb Porsche 
Inter Auto Wolfsberg holte sich den Sieg vor Dominik 
Parz (Schwarzenbach) vom Lehrbetrieb Auto Gaber  
St. Gertraud, der den zweiten Platz belegen konnte.
Als Erst- und Zweitplatzierte haben Rene und Dominik 
Kärnten bei der Staatsmeisterschaft der KFZ-Technikerlehrlinge Ende September in Linz vertreten.
Den beiden jungen Nachwuchstalenten Gratulation zu ihrer Topleistung und alles Gute und viel Erfolg auf ihren wei-
teren Lebensweg.

Referent für Kultur und Vereine, Wegangelegenheiten (Privatwege, 
Güterwege, Bringungsgemeinschaften, Hofzufahrten), Tierkörperver-
wertung, Angelegenheiten des öffentlichen Gutes und Vermessungen,

2. Vizebürgermeister Erich  Pachler

Geschätzte Gemeindebevölkerung,
liebe Jugend!

■  Krankentransporte

■  Schülertransporte

■  Ausflugsfahrten

■  Shuttledienst

Tag & Nacht
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Drei-Furchen-Tournee in Lavamünd
Am Samstag dem 11. August fand die 2. Station der Drei-
Furchen-Tournee in Lavamünd auf den Flächen der Fam. 
Wiedenbauer vulgo Schreier in Unterbergen statt.
Kärntens beste Pflüger stellten ihr Können unter Beweis. 
Ich darf der Landjugend unter der Leitung von Andrea 
Walkam und Christopher Obronig für die gute Organisa-
tion und Bewirtung gratulieren.
Auch der Fam. Wiedenbauer vulgo Schreier für die Zur-
verfügungstellung der Flächen ein Dankeschön, sowie 
bei der anwesenden Bevölkerung fürs mit dabei sein.

Feuerwehr Ettendorf 110 Jahre
Am 25. August feierte die FF Ettendorf ihr 110-jähriges 
Jubiläum in der Festhalle in Ettendorf. 
Ich darf mich beim Kommandanten Martin Kaimbacher 
und seinen Kameraden sowie deren Familien, allen frei-
willigen Helfern und vor allem bei Kameradschaftsfüh-
rer Emanuel Koller für die tolle Veranstaltung und die 
gute Organisation des Festes bedanken. Der FF-Etten-
dorf darf ich für die Zukunft alles Gute wünschen.

Ihr 2. Vizebürgermeister 
Erich Pachler
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Emmerich Riegler
Gemeindevorstand

Referent für Gemeindliche Bauvorhaben, Wasserversorgung,
Kanalangelegenheiten, Straßen, Brücken, Geh- und Radwege,

Wirtschaftshof, Winterdienst –
GV Emmerich Riegler

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend!

Versetzung der Urnennischen im Friedhof Ettendorf

Da die Urnennischen im Friedhof Ettendorf nicht optimal positioniert waren, wurden sie im 
Auftrag der Marktgemeinde Lavamünd durch die Firma Steiner-Bau GesmbH neu ange-
ordnet. Es konnte damit optisch eine enorme Verbesserung erzielt werden. Außerdem kön-

nen nun Besucher ungehindert die Urnennischen besuchen und ist damit für die Pflege und Betreuung der Nischen 
eine deutliche Erleichterung gegeben.

Intelligentes Bauen 
 verbindet Menschen.

Bauen mit Herz und Verstand. Jedes Projekt ist anders und muss 
individuell geplant und ausgeführt werden. Seit fast 150 Jahren 
steht die PORR für höchste Kompetenz in allen Bereichen des 
 Bauwesens.  porr-group. com

LavamuendGZ_210x148 180619.indd   1 19.06.18   10:14
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Wenn die Tage kürzer werden, die Blätter an den Bäumen sich verfärben und die Tem-
peraturen langsam sinken, steht der Herbst vor der Tür – eine Jahreszeit, welche  jede 
Menge schöne Seiten zu bieten hat. Der Herbst steht aber nicht nur für ein faszinieren-
des und wunderschönes Farbenspiel, sondern man assoziiert mit der dritten Jahreszeit 
auch Attribute wie Ernte, Stürme, Melancholie, kürzere und dunklere Tage oder das 
traditionelle Erntedankfest. Es ist auch die Zeit für herrliche Spaziergänge. Besonders  

in Wäldern und  Gewässern zeigt sich die bunte Jahreszeit von ihrer schönsten Seite und sorgt für eine einzigartige 
Atmosphäre. 
Auch die unbeschwerte Ferienzeit ist vorüber und ein neues Schuljahr hat wieder begonnen. Liebe Schülerinnen und 
Schüler, seht die Schule als Chance, die euch in der Persönlichkeitsentwicklung prägt und euch jenes Wissen vermit-
telt, das Ihr als Rüstzeug für euer späteres Leben benötigt. Betrachtet die Schule daher nicht als Pflicht, sondern er-
greift die Möglichkeiten, die sich Euch bieten, nutzt eure Chancen, um die Basis für eine erfolgreiche Zukunft zu 
legen. Ich wünsche euch allen ein schönes Schuljahr sowie viel Erfolg beim Erreichen der gesteckten Ziele.  Auch 
allen Lehrkräften wünsche ich alles Gute im neuen Schuljahr! 
Die Herbstrunde in der Fußballmeisterschaft hat bereits begonnen und unser Team konnte einen gelungenen Saison-
auftakt verzeichnen. Auch unsere Tischtennisakteure bereiteten sich bereits akribisch auf den Meisterschaftsstart 
Ende September vor. Mehr sportliche News entnehmen Sie aus den folgenden Kurzberichten. Ich wünsche Ihnen, 
liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, viel Freude beim Lesen meiner Beiträge. 

• Floßfahrt
Ein großes Highlight war auch dieses Jahr die traditio-
nelle Floßfahrt mit den Spielern der Kampfmannschaft, 
Betreuern und zahlreichen Fans. Nach den Begrüßungs-
worten von Obmann Reinhold Ertler und Sportreferent 
Harald Riegler flößten wir Richtung Unterdrauburg. 
Das langsame Dahingleiten sorgte für ein ganz speziel-
les Flair.  Eine Floßfahrt heißt nichts anderes als loslas-
sen und gemeinsam einige gemütliche Stunden bei 
traumhafter Kulisse zu genießen. Es war ein wunder-
schöner Tag mit vielen netten Gesprächen, guter Musik, 
toller Stimmung und besonderen Momenten.  Für die 
Einladung möchten wir uns an dieser Stelle nochmals 
recht herzlich bedanken. 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger, liebe Jugend!

Referent für Sport, Öffentliche Verkehrseinrichtungen,
Abfall- und Müllangelegenheiten, Leichenhallen

und Friedhöfe –
GV Harald Riegler
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• Fußball
Die Kampfmannschaft konnte einen guten Start in die 
neue Saison verzeichnen und liegt nach den ersten ge-
spielten Runden im vorderen Mittelfeld. Zum Meister-
schaftsauftakt konnten Hinko & Co. gegen die über dem 
Vorjahr spielerisch stark verbesserten Gäste aus Ferlach 
ein 0:0-Unentschieden erkämpfen. Nach einem 5:0-Kan-
tersieg in Ebental und einem 3:1-Heimerfolg über 
Tainach ging es schließlich gegen die Titelaspiranten aus 
Mittlern und St. Stefan. In beiden Spielen zeigte unser 
Team zwar eine kämpferische Topleistung, jedoch schau-
te schlussendlich leider nichts Zählbares heraus. Hier 
muss man aber anmerken, dass beide Mannschaften am 
Transfermarkt sehr aktiv waren und sich zum Teil mit 
Spielern aus der Kärntner Liga verstärkten. Im Heim-
spiel gegen den Tabellenletzten aus Eberndorf eröffnete 
Neuzugang Jelen mit einem abgefälschten Freistoßtor 
den Torreigen. Mit Treffern von Hinko und Pucher ging 
es schließlich mit einer 3:0-Führung in die Halbzeitpau-
se. Die spielerische Überlegenheit konnte unsere Mann-
schaft auch in der zweiten Hälfte in Tore ummünzen. 
Thomas Pucher schaffte mit drei weiteren Toren sogar 
einen lupenreinen Hattrick. Hinko, Tratter und Jelen er-
höhten schließlich auf 9:0. Nach Schlusspfiff ließen 
Spieler und Fans im Drauparkstadion die Torgala noch-
mals Revue passieren. Wir wünschen dem gesamten 
Fußballverein weiterhin viele sportliche Erfolgsmomen-
te. 

• Tischtennisnews
Während der meisterschaftsfreien Phase konnten sich 
die einzelnen Akteure wieder den nötigen Feinschliff  für 
die kommende Saison holen und Trainingseinheiten in 
der Turnhalle der NMS abspulen. Die Vorbereitungen für 
die Ende September beginnende Meisterschaft, in der 
drei Teams vertreten sein werden, laufen auf Hochtou-
ren. Der vollständige Spielplan mit den Heimspieltermi-
nen  ist auf der Homepage des Tischtennisverbandes 
Kärntens unter www.kttv.at abrufbar. Die einzelnen Ak-
teure würden sich sehr freuen, zahlreiche Fans bei den 
Heimspielen begrüßen zu dürfen. Wir wünschen dem 
Tischtennisverein unter Obmann Josef Matschitsch 
einen erfolgreichen Saisonstart und alles Gute beim Er-
reichen der gesteckten Ziele! 

Abschließend wünschen wir Ihnen, liebe Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger, einen schönen Herbst!

Ihr Gemeindevorstand
Harald Riegler

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4
www.gallant.at

• Individuelle Planung und
 Möbelgestaltung aller
 Wohnbereiche
• Küchen

• Haustüren
• Innentüren
• Stiegenbau
• Holzdecken
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• Baustelle in unserer Kita
Schon seit langem wünschte sich 
unsere Kita Ettendorf eine neue Sa-
nitäranlage. Nach Abstimmung mit 
der Gemeinde und genauen Planun-
gen konnte dieses Projekt heuer im 
Sommer endlich umgesetzt werden. 
Da zur Finanzierung versucht wird, 
Landesförderungen zu lukrieren, 
musste das Projekt noch vor Schul-
schluss abgeschlossen werden. Dies 
bedeutete für die Kita, den Kinder-
garten und die Volksschule, Schmutz 
und Lärm betreffend, eine große 
Herausforderung. An dieser Stelle 
sei noch einmal ein großes Dankeschön für das Verständnis aller Betroffenen ausgesprochen.
Dank der optimalen Planung bzw. Durchführung seitens des Baumeisters Ellersdorfer Bernhard konnte in kürzester 
Zeit eine kleinkindgerechte Sanitäreinrichtung nach modernsten Ansprüchen installiert werden, worüber sich die 
Kinder und das Team sehr freuen. 
 

•  Sommerfest in unserer Kita  
in Ettendorf

Mit dem Lied „Mmh, sagt der grüne Frosch….“ 
begrüßten unsere Kinder bei Sonnenschein alle 
Eltern und Familienmitglieder zu unserem ge-
meinsamen Sommerfest. Viele kleine, grüne Frö-
sche tummelten sich in unserem Garten und warte-
ten schon hungrig auf die Grillwürstel. Wie immer 
unterstützten die Eltern uns tatkräftig und so wurde 
unser Abschlussfest zu einer gelungenen Famili-
enfeier. Das Team der LKH-Zwerge bedankt sich 
bei allen Helfern und wünscht unseren Großen 
eine erlebnisreiche Zeit im Kindergarten.

• Ein kurzes Wort zum Datenschutz
Auch an unserer Kita führen die neuen Daten-
schutzbestimmungen nicht vorbei. Neben allen 
innerbetrieblichen Dokumentationen, stellen 
auch die Veröffentlichungen von Fotos eine große 
Herausforderung dar. „Bildnisse von Kindern 
dürfen weder öffentlich ausgestellt noch auf eine 
andere Art, wodurch sie der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden, verbreitet werden, 
[…].“ (Gumprecht, 2017, S. 137f.). Bildnisse 
sind Urheberrecht, welches nicht übertragen wer-
den kann (Siehe § 78 Urheberrechtsgesetz). 
Was bedeutet das nun für unsere Zeitungsbeiträ-
ge? Da es uns weiterhin wichtig ist, Sie über un-
sere Kita zu informieren, werden wir auch weiter-
hin Berichte schreiben, jedoch werden wir 
bemüht sein, Fotos ohne Kinder bzw. ohne Ge-
sichtserkennung zu veröffentlichen. Wir bitten diesbezüglich um Verständnis. 

Kita LKH-Zwerge in Ettendorf
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Volksschule Ettendorf – Schulbericht

„Mit unserem Herzen Gottes große Liebe spüren – 
herzliches Miteinander in und mit der VS Ettendorf“

unter diesem Motto steht das Schuljahr 
2018/19. Gemeinsam, auch das Kinder-
gartenteam mit den Kindergartenkin-
dern war der Einladung von Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Maria Wright 
gefolgt, wurde das neue Schul- und 
Kindergartenjahr mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche eröff-
net. Nach der liebevoll von Religions-
lehrerin Martha Radl gestalteten Messe 
segnete Pfarrprovisor Bhasker Reddi-
masu drei große Herzen aus Brot, die 
als Zeichen der Verbundenheit (VS/
KG/KITA) von VD Monika Kurtovic organisiert worden waren. In der Schule wurden die Brotherzen geteilt und 
gemeinsam gegessen. Unter den begleitenden Erwachsenen befanden sich gleich 4 Generationen von Familie Korne-
lia Riegler (Schulkind, Mama, Oma, Uroma) – wir können sehr stolz und dankbar sein, dass unsere Schulgemein-
schaft besonders gelebt und wertgeschätzt wird. 

Zu Schulbeginn erhielten wir für die Teilnahme am 
Mal- und Zeichenwettbewerb des AWV-Lavanttal 
individuell für die VS Ettendorf gestaltete Hefte 
und Zeichenblöcke. Danke für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit!
Wir bedanken uns auf diesem Weg bei allen, die 
unsere neuen generationen- und institutionenüber-
greifenden Aktivitäten besuchen und unterstützen 
werden, sehr herzlich. Gerne nehmen wir weitere 
Ideen, die zu einem abwechslungsreichen praxisbe-
zogenen Unterricht beitragen, entgegen und freuen 
uns auf verständnisvolle, lehrreiche Begegnungen 
und interessante Kooperationen. 
VD Monika Kurtovic mit dem Team VS Ettendorf

Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- 
und Außenbereich

Spiegel und Gläser mit Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kunststofflager: Plexi, Lexan und
Thermo Clear

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at
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VOLKSSCHULE LAVAMÜND - VIELSEITIG AKTIV

Schule macht Spaß
Das war das Motto der Eröffnungsfeier der Volksschule Lavamünd zum Start in das Schuljahr 2018/19. 
Feierlich wurde der diesjährige Schulbeginn der Volksschule Lavamünd zelebriert. 
Im Mittelpunkt standen  die dreißig „Taferlklassler“, die auf das herzlichste willkommen geheißen und somit in die 
Gemeinschaft der Schulkinder aufgenommen wurden. 
Nach der Eröffnung ging es für alle Schüler in die Klassen. Besonders die Kinder der ersten Klassen freuten sich 
darauf, das erste Mal die Schulbank drücken zu dürfen. Die Klassenlehrerinnen der beiden ersten Klassen sind Fr. 
VOL Renate Kuster und VL Daniela Stempfer, sowie VL Eva Auersperg.
Den Abschluss der Feierlichkeiten bildete der gemeinsame, feierliche Gottesdienst. Wir danken Herrn Pfarrer Bhas-
ker Reddimasu und Religionslehrerin Andrea Sander, die den Gottesdienst durchführten und gestalteten. 
Das Lehrerteam der Volksschule Lavamünd freut sich auf ein erfolgreiches Schuljahr 2018/19 und auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit Schülern und Eltern. 

Sicher unterwegs mit dem Fahrrad!
Große Freude bereitete der Sicherheitstag der 3. und 4. Klasse der VS Lavamünd.
Bei einem Parcours konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit mit dem Fahrrad unter Beweis stellen.  
Herr Günther Friesacher vom ARBÖ Klagenfurt gestaltete in Zusammenarbeit mit Heinrich Kotomisky und Christi-
an Plösch einen tollen Vormittag mit den Kindern unserer Volksschule.  
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Unser Schulmilchlieferant!
Viel Spaß hatten alle SchülerInnen beim ersten gemeinsamen Schulwandertag zu unserem Schulmilchlieferanten  
Johann und Barbara Koroschetz. Angenehmes Wanderwetter trug zur guten Laune bei. Die SchülerInnen erhielten 
von Herrn Koroschetz eine Führung durch den wunderschönen landwirtschaftlichen Betrieb. Auch „Der Weg der 
Milch“ wurde allen Kindern ausführlich erklärt und veranschaulicht. Verwöhnt wurden anschließend alle mit einer 
köstlichen Jause und natürlich Milchprodukten aus eigener Erzeugung.
Wir sind stolz auf den Vorzeigehof Fam. Koroschetz, der uns nun seit 22 Jahren mit Schulmilch beliefert. 

Unesco Geopark Bildungszentrum Lavamünd - 
Kindergarten, Volksschule, Neue Mittelschule
„Bildungszentrum mit Herz und Verstand“ für eine kompetenzorientierte Bildung!
Wir definieren uns als ein „Bildungszentrum mit Herz und Verstand“ und stellen die Kompetenzen, welche unsere 
Schülerinnen und Schüler erwerben sollen, in den Vordergrund und somit die Kinder in den Mittelpunkt! Wir verste-
hen uns als eine Gemeinschaft, die sich zum Ziel setzt, durch Bildung und Erziehung eine Basis für persönliche 
Entwicklung und verantwortliches Handeln zu schaffen. Bereits ab drei Jahren werden die Kinder im Kindergarten 
in ihren Entwicklungsbereichen unterstützt und das soziale Lernen gefördert.
Die ganztägige Betreuung (GTS und Hort), offene und moderne Unterrichtsformen sowie das projektorientierte Ler-
nen fördern die Selbstständigkeit der SchülerInnen und das Sozialklima in der Schule und im Kindergarten. Die er-
folgreiche pädagogische Arbeit haben wir der konstruktiven Zusammenarbeit mit den Eltern zu vedanken. Für die 
Entwicklung unseres Schulkonzepts sind uns die Interessen der SchülerInnen wichtig, daher haben wir folgende 
Bildungszentrumsschwerpunkte:

Sprachen
Wir schätzen die Vielfalt der Sprachen und nutzen sie als Bereicherung im Schulalltag! 
In jeder Schulstufe wird in mehreren Stunden in der Woche integrativ Englisch unterrichtet.
Als Zusatzangebot bieten wir für Interessierte in den Sprachen Englisch, Italienisch und Slowenisch Sprachen-Ar-
beitsgemeinschaften an. 

Digitale Kompetenzen - Lenatec (Informatik, Naturwissenschaften, Lebensraum Natur 
und Technik)
Die digitalen Kompetenzen sehen wir als Schlüsselqualifikationen und haben daher mehrere erfolgreiche Projekte 
wie das Projekt „Lebensraum Natur und Technik“, welches seit letztem Jahr von der Nachmittagsbetreuung (GTS) 
initiiert wurde und in diesem Jahr auch fortgesetzt wird. Jede Lehrperson experimentiert mit ihrer Klasse seit der 1.
Klasse, damit die Kinder diese Kompetenzen von Klein an erwerben und Neugierde geweckt wird. 

Bildungszentrum mit ganztägiger Betreuung (GTS und Hort)
Die ganztägige Betreuung ist eine bedeutsame Schnittstelle zwischen schulbezogenen Lernprozessen und außerschu-
lischem Umfeld. Die Organisation und das Angebot der Tagesbetreuung ist auf die Wünsche und Bedürfnisse der 
Kinder und Eltern unseres Standortes abgestimmt.
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Den Schülerinnen und Schülern werden Basiskompetenzen und besondere Fähigkeiten vermittelt. Wie zum Beispiel 
das zielorientierte Arbeiten mit Stoffeinteilung und Wiederholungsphasen, damit sie ein effektives Zeit- und Lernma-
nagement entwickeln.

Die ganztägige Betreuung bietet verschiedene Schwerpunkte an, die immer auf die zur Betreuung angemeldeten 
Kinder abgestimmt werden. Darunter sind auch Kooperationen mit außerschulischen Institutionen wie Sportverein 
und  Musikschule gegeben.

Schwerpunkte:
• Begabungs- und Begabtenförderung (Knobelspaß: Mathematik)
• Bewegung und Sport
• Lenatec:  Informationstechnologie und naturwissenschaftliches Experimentieren
• Instrumentalmusik
• Kreatives Gestalten
• Sprachenförderung

Durch soziale Kontakte zu Al-
tersgleichen soll ein Regelbe-
wusstsein und Praktiken sozialen 
Verhaltens entwickelt werden. 
Betreuungspersonen werden in 
dieser Situation als Berater und 
Vorbild wahrgenommen, indem 
sie Werthaltungen wie Respekt, 
Toleranz, Wertschätzung und ge-
waltfreie Konfliktlösung an die 
Kinder weitergeben.

Die Schülerinnen und Schüler er-
ledigen die Hausübungen, wobei 
die Lehrkräfte sie dabei unterstüt-
zen, zeitökonomisch und selb-
ständig zu arbeiten.
Die Gruppenzusammensetzung 
ermöglicht eine ruhige und gün-
stige Lernatmosphäre.
Ein vertrauter Rahmen und fixe 
Abläufe erleichtern den Kindern 
das Lernen. Daher werden Haus-
übungen in derselben Gruppe, im 
selben Raum und zur selben Zeit 
erledigt.
Klare Regeln sind für die Haus-
übungszeit unabdingbar.

Dir. Ing. Rüdiger Zlamy

Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz
Durchdachte Planung  – Durchdachte 

Konstruktion – Durchdachte Bauablauf
Erstellung vom Einreichplan und Energieausweis 

sowie Beratung über Fördermöglichkeiten 
• Fertigteilhäusern in hochwertiger 

Niedrigenergieausführung • Massiven 
Holzblockhäusern nach alter Tradition • Zubauten 

• Aufstockungen • Wintergärten • Carports 
• Altbausanierungen • Fassaden u.v.m.

Die Lavamünder Gemeinde-
zeitung kann über Internet 
online abgerufen werden:

www.lavamuend.at
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Erfolgreiche ECDL-Absolventen und -Absolventinnen an der NMS Lavamünd

Am Schulende konnten 14 Schülerinnen 
und Schüler der NMS Lavamünd ihr 

letztes Modul des Europäischen Computer-
führerscheines (ECDL) an der Schule absol-
vieren und erhielten somit das ECDL Zertifi-
kat. 
Die Schülerinnen und Schüler haben folgen-
de Bereiche positiv abgeschlossen: 
Word, Excel, Powerpoint, IT-Security, Onli-
ne-Zusammenarbeit, Online-Grundlagen 
und Computer-Grundlagen und sind somit 
digital gut für ihre Zukunft gerüstet.
Den Europäischen Computerführerschein 
kann man auch am WIFI Kärnten in Klagen-
furt absolvieren und kostet aktuell 1690.- 
Euro.
An der  NMS Lavamünd wird neben der digitalen Grundbildung der Gegenstand „Informatik“ vom geprüften Fach-
lehrer, Probst Heribert  BEd,  unterrichtet und das oben beschriebene Standardmodul belastet das Familienbudget mit 
nur ca 150.- Euro.
 
Das Team der NMS Lavamünd gratuliert allen Absolventen und Absolventinnen recht herzlich zum Erhalt des ECDL 
Zertifikats. 
Am Foto sind die erfolgreichen Absolventen mit Informatiklehrer Probst Heribert.

Aus der Neuen Mittelschule (NMS) Lavamünd

NMS Lavamünd goes Lego Mindstorms

Im heurigen Schuljahr gibt es ganz im Zeichen der Digitalen Grundbildung eine 
Erneuerung an der NMS Lavamünd. Lego Mindstorms wird in den sogenannten 

MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) integriert. 
Wie immer wieder in den Medien zu lesen und zu hören ist und seitens der neuen 
Regierung gefordert wird, betritt unsere Schule damit ein Terrain, welches immer 
mehr Einzug in den Schul- aber vor allem in den Arbeitsalltag hält. Dieser Trend ist 
auch keine Modeerscheinung, vielmehr sind digitale Kompetenzen aus unserem 
Leben nicht mehr wegzudenken. 
Durch diese Erneuerung im Lehrplan stehen spannende Experimente, praxisorien-
tierte Lösungsaufgaben am Plan. Dadurch wird kritisches Denken, Kreativität und 
Teamfähigkeit gefördert. Lego Mindstorms begeistert Schülerinnen und Schüler und 
Lehrpersonen gleichermäßigen.
In der Praxis wird rund um einen kleinen Computer ein Roboter mit Legosteinen 
gebaut, der dann anschließend programmiert wird und somit Aufgaben lösen soll, 
zum Beispiel Bausteine aufgreifen und von A nach B zu transportieren und wieder abzuladen. Das informationstech-
nisch gut geschulte Team der NMS Lavamünd freut sich bereits auf die ersten Unterrichtsstunden mit Lego Mind-
storms und auf eine zukunftsgerechte Ausbildung unserer Kinder.
Die Finanzierung der technischen Grundausrüstung erfolgt schulintern durch die Buchprojekte der vergangenen 
Jahre und dem Schulgemeindeverband.
Auch über den Tablet-Einsatz wird nicht erst seit dem Besuch des Bundeskanzlers Sebastian Kurz und des Bildungs-
ministers Werner Faßmann im Sommer in Singapur nachgedacht. Bereits im Vorjahr wurden mit einer schulinternen 
Steuergruppe finanzielle und technische Möglichkeiten ausgelotet, um ehestmöglich mit dem ergänzenden Tablet-
Einsatz zu beginnen. 
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Start ins neue Schuljahr mit dem Kennenlerntag 

Am Mittwoch, dem 12.09.2018, fand am Bauernhof vlg. Primus in Krottendorf der ganztägige Kennenlerntag der 
Klasse 1 a der NMS Lavamünd statt. Nach einer einstündigen Wanderung von der Schule entlang der Lavant 

auf dem Radweg zum Seminarort wurden Schülerinnen und Schüler in Begleitung ihrer Klassenvorständin Mag. 
Silvia Urban und ihrer Lehrerin Melanie Dohr, BEd von SR Margit Meyer, die den Kennenlerntag coachte, begrüßt 
und willkommen geheißen. 
Der Schwerpunkt des Workshops lag auf einem besseren Kennenlernen der neuen Schülerinnen und Schüler unter 
sich und auf der Erarbeitung des Mottos Klassengemeinschaft - Gruppe - Team: Was ist der Unterschied? Durch 
gezielte Informationen wurde der Unterschied erarbeitet, weiters wurden die Kinder durch Tanz, Kommunikations-, 
Kooperations- und Koordinationsspiele in ihrem Auftreten und Verhalten gestärkt, was einen guten Schulstart er-
möglichen und auch dem Umstieg von der Volksschule auf die Neue Mittelschule erleichtern soll. 
Ebenfalls lernten die Teilnehmer Apfelchips zu dörren und Fladenbrot zu backen, die am Nachmittag bei einer Ge-
sprächsrunde im Beisein des Schulleiters Werner Sternjak als gesunder Snack verzehrt wurden. 
Das Mittagessen wurde von Sabine Kaimbacher vom Dorfwirt Kaimbacher in Ettendorf angeliefert. 
Durch den abwechslungsreichen Kennenlerntag in einer freundlichen, lockeren Atmosphäre erfuhren die Kinder in 
spielerischer Form ein besseres WIR-Gefühl und Strategien für eine starke Teamfähigkeit. 
Für einen Tag wurde bei schönstem Herbstwetter und blauem Himmel für die Klasse 1 a der NMS Lavamünd das 
Klassenzimmer auf den Bauernhof verlegt.

Abwechslungsreiches und klangvolles Abschlussfest 
der 4. Klassen des Schuljahres 2017/18

Zu einem besonderen Fest luden die Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen der NMS Lavamünd Ende 
des Schuljahres 2017/18 ein. Dabei wurde wieder einmal mit großer Hilfe des Bauhofes der MG Lavamünd und 

tatkräftiger Unterstützung unseres Schulwartes Herrn Edler der Turnsaal kurzerhand in einen Mehrzweck- und Kon-
zertsaal umfunktioniert. Voll Freude bereiteten sich die Viertklassler mit Unterstützung des Lehrerkollegiums auf 
diesen besonderen Abend vor. 
Standen im 1. Teil dieses Schulfestes Lieder, Musikstücke, Tänze und andere kreative Beiträge im Mittelpunkt, so 
waren es im 2. Teil der Rückblick auf die vergangenen vier Jahre und die offizielle Verabschiedung der ersten NMS-
Absolventen in Lavamünd.
Für die vielen beein-
druckenden musikali-
schen Beiträge der 
Musikklasse und des 
Schulchores sorgte 
Musiklehrerin Mi-
chaela Stocker. Unter-
haltsam zeigten sich 
die Beiträge des Wahl-
pflichtfaches Deutsch 
(Andrea Grünwald) 
und der Unverbindli-



30 Lavamünder
Gemeindezeitung

chen Übungen Slowenisch (Rebula Manca) und Italienisch (Mag. Silvia Urban).
Mehrere Tanzeinlagen, teilweise mit Akrobatik versehen (Turnlehrerin Julia Moll), rundeten die abwechslungsrei-
chen Bühnenbeiträge ab.
In der Pause sorgten Eltern der 3. Klasse für leibliche Stärkung, bevor dann die beiden Klassenvorstände (Mag. Sil-
via Urban/4a und Renate Hoffmann/4b) den 2. Teil mit einem Rückblick eröffneten. 
Für Heiterkeit sorgte der Moderator des Abends Prof. Siegi Hoffmann, der die Entwicklungsschritte aller Schülerin-
nen und Schüler der 4. Klassen mit besonderen Bildeffekten in einem Videoclip vor Augen führte. Auch die beiden 
Klassensprecher Lukas Zwilling (4a) und Hannah Monsberger (4b) blickten mit einem Videobeitrag auf vier ab-
wechslungsreiche Jahre zurück, bevor dann Dir. Werner Sternjak sich mit Dankesworten von den insgesamt 32 Ab-
solventen der NMS Lavamünd verabschiedete. 
Nach dem gemeinsam gesungenen Abschlusslied „99 Luftballons“ stiegen die mit Wunschkärtchen versehenen Bal-
lons in den sternenklaren Nachthimmel und so manche Träne wurde zum Abschied noch vergossen.

Dir. Werner Sternjak mit dem NMS-Team

NEU & EINZIGARTIG IM UNTEREN LAVANTTAL
"PERMANENT MAKE UP STYLISTIN & 

MEDIZINISCHE PIGMENTIERUNG"
Am 8.8.2018 hat sich Elfriede Primus, geb. 18.4.1968, als 
"PERMANENT MAKE UP STYLISTIN" selbstständig gemacht.
Seit 13 Jahren arbeitet sie als OP Assistentin bei der KABEG.
Jetzt hat sich die Ettendorferin endlich Ihren Traum der Selbstständigkeit ... 
als 2. Standbein ... erfüllt!!!
Die Kunden können sich bequem in " Elfi's Kosmetik Salon" 
in Ettendorf verwöhnen lassen!

Gönnen Sie sich das unbeschreiblich gute Gefühl rund um die Uhr gepflegt auszusehen!
*  Permanent make up 3D Härchentechnik/Brauen-Lippe-Eyeliner
*  Microblading  Härchentechnik
*  medizinische 3D Pigmentation von Areola/Mamillen nach Operationen
*  MESO/Narbenbehandlung (nach Operationen-Verbrennungen-Verletzungen)
*  MESO Lifting/ Faltenbehandlung OHNE OP/OHNE RISIKO!
*  Permanent make up Entfernung/ Pigmentkiller 
*  "WOW EFFEKT" WIMPERNSTYLING
*  100% Hochwertig Reine Naturprodukte mit "ALOE VERA"
*  "CHANNOINE" Kosmetik FACHBERATUNG inkl. KOSTENLOSE GESICHTSPFLEGE mit BLITZ MAKE UP

Die Termine können flexibel unter der Nr. 0664 3872041 vereinbart werden !
Freue mich auf Ihren Besuch !!!
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Es mussten verschiedene Arbeiten verrichtet werden. Ging es ums 
Anbauen, Mähen oder Ernten. 

Alle Tätigkeiten waren der Jahreszeit entsprechend zu erledigen. Heute 
werden bei vielen Arbeiten Maschinen eingesetzt, früher musste man 
alles händisch mit Hilfe von Pferden, Ochsen und Kuhgespann anbau-
en, welche im Herbst das Heu und das Getreide nach Hause brachten.

Im Frühjahr wurden Kartoffeln händisch eingesetzt. Zuerst wurden Rin-
nen gezogen und die Kartoffel Fußbreit eingelegt, anschließend mit 
einem Rechen zugemacht. In späterer Folge wurden mit einem Seil-
pflug die Kartoffeln in jede zweite Furche eingelegt. 

Die Heumähzeit war so eine Sache, da sie vom Wetter abhängig war. 
Zuerst wurde alles mit der Sense gemäht. Mein Gott war das für uns 
Kinder ein Erlebnis, wenn der Vater mit ein paar Erdbeersträußerl am 
Hut daher kam. Alle liefen zu ihm wo er die Erdbeersträußerl gerecht 
aufteilte. 

Ein bis zweimal, 
je nach Witterung, 
wurde das Gras 
gewendet bis es 
richtig trocken 
war. Anschlie-
ßend musste die 
ganze Familie das 
Heu zusammen 
rechen und in die Tenne bringen. Es waren nicht immer 
bei jedem Haus genügend Leute, daher mussten die 
Nachbarn zusammen arbeiten. Wenn der Bauer mit dem 
Pferdegespann das Heu in die Tenne brachte, mussten 
die anderen Helfer mit dem Rechen und der Heugabel 
arbeiten. 
Manchmal zog 
auch ein Gewit-
ter auf, daher 
musste man sich 
beeilen, damit 
das Heu trocken 
nach Hause ge-
bracht wurde. 

Einmal im Jahr, 
wenn es keine 
Arbeit gab und 

wenn die Zeit es zuließ, war ein Besuch in der Großstadt angesagt. War das 
Landleben hin und wieder noch so schwer, gab es auch Zeiten wo man ge-
mütlich zusammen saß und den Alltag teilte. 

Ausflug in die Stadt

I. Walkam

Wie es früher am Bauernhof so war

Kartoffelernte mit dem Seilpflug mit Blick auf den 
Lorenzenberg - 70er Jahre-

Strohhut mit Erdbeersträußerl

Händische Heuarbeiten am Lorenzenberg
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Einige Monate sind wieder vergangen und der Herbst klopft an der Tür. Den Sommer 
über gab es bei uns viele Aktivitäten, über die wir Sie gerne informieren möchten.

Wir nahmen am landesweiten Projekt der Landjugend Kärnten zum Thema „Heimische 
Lebensmittel“ teil. Hierfür besuchten wir mit einer Box gefüllt mit Informationsmaterial 
und heimischen Superfood die dritte Klasse der Volksschule Lavamünd. Dazu konnten 
Manuel, Andrea und Theresa den Kindern noch einige wichtige und lehrreiche Dinge zu 
unseren heimischen Produkten erzählen und verbrachten eine lustige Stunde mit den Kin-
dern. Auch beim Schulfest in Lavamünd am Sportplatz waren wir beteiligt und pflanzten 
mit einigen Kindern am Spielplatz einen Baum, der dort in Zukunft für Schatten sorgen 
wird.
Heuer setzten wir außerdem ein Tat.Ort Jugend-Projekt in unserer Gemeinde um. Dies ist 
eine attraktive Veranstaltung für Landjugendgruppen im ganzen Bundesland, bei der sie 
unter Beweis stellen können, was die (Land-) Jugend (er-)schaffen kann. 
Wir sanierten hierfür das Gosskreuz am Weißenberg. Das 
(doch etwas schwerere) Kreuz wurde abmontiert und zur 
Tischlerei Parz transportiert, welche wir für die Sanierung 
benutzen durften. An dieser Stelle noch ein besonderer 
Dank an Parz Hannes, der uns mit seinem Fachwissen 
tatkräftig zur Seite stand und uns bei der Fertigstellung 
half. Zuerst wurde das Kreuz bis auf die Grundmauern 
zerlegt. Das Kreuz selbst wurde mit einem Hochdruckrei-
niger gewaschen und fand schnell in alten Glanz zurück. 
Das Dach war leider nicht mehr zu retten und wurde von 
uns neu angefertigt. Wir orientierten uns an der alten Vor-
lage und konnten es so in vielen Stunden Arbeit wieder 
herstellen und aufstellen. Im September gab es dann dazu 
eine Weihung des frisch renovierten Goßkreuzes.
Der nächste große Punkt in unserem Kalender war die 
3-Furchen-Tournee, die nach vielen Jahren wieder einen Stop in Lava-
münd machte. Wir veranstalteten die zweite Station in Unterbergen auf 
den Flächen der Fam. Wiedenbauer vulgo Schreier. Bei der 3-Furchen-
Tournee geht es darum, den besten Pflüger im Land zu ermitteln. In den 
Kategorien Beetpflug und Wendepflug konnten wir insgesamt 12 Teil-
nehmer begrüßen. Wir gratulieren allen Teilnehmern und bedanken uns 
bei allen Besuchern und Mitgliedern für diese gelungene Veranstaltung. 
Ein großer Dank gilt dem Feldbesitzer für die Zurverfügungstellung der 
Fläche!
Als kleine Abwechslung stand auch ein gemeinsamer Besuch im CineCi-
ty in Klagenfurt am Programm. 
Wie jedes Jahr waren wir heuer wieder beim Pfarrfest in Lavamünd dabei 
und unterstützten den Pfarrgemeinderat beim Himmeltragen und bei der Serviertätigkeit.
Auch an einigen Bewerben haben wir wieder teilgenommen. Beim Bezirksfußballturnier in St. Michael konnten sich 
Andrea, Martin, Christopher, Stefan, Armin und Michael den fünften Platz erkämpfen. Bei den Highlander Games 
in Maria Rojach konnten sich Patrick, Stefan, René und Dominik gegen einige Teams in den Disziplinen „Bierli 
zupfen, Eier wixxen, Bam schmeisen und Sal ziagn“ durchsetzen und erreichten so den glorreichen ersten Platz.
Ende August war Andrea beim Bundesagrarkreis in Klagenfurt dabei und konnte sich mit zahlreichen Teilnehmern 
aus ganz Österreich zum Thema Holz- und Forstwirtschaft weiterbilden. Auch bei der Agrarkreisexkursion Anfang 
September konnten sich Andrea, Christopher und Michael einige Betriebe im Lavanttal anschauen.
Als Abschluss möchten wir unserer Caroline Weinberger zu ihrem grandiosen Erfolg bei den Forstweltmeister-
schaften in Norwegen gratulieren! Wir sind sehr stolz auf dich! 
Wir freuen uns auf weitere lustige Veranstaltungen und danken hiermit allen Mitgliedern für die tatkräftige Unter-
stützung. Wir wünschen allen LeserInnen einen schönen Herbst!

M. Pachler und A. Walkam

Bericht der Landjugend Lavamünd
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Bei herrlichem Wetter fand am 
Sonntag, den 9. September 

2018 das Erntedankfest am Loren-
zenberg statt. Mit einem festlichen 
Einzug und Segnung der Erntekro-
ne und der Erntegaben begann der 
Dankgottesdienst, welcher von un-
serem Pfarrer Bhasker Reddimasu 
feierlich zelebriert wurde. Der Got-
tesdienst wurde vom Kirchenchor 
Lorenzenberg unter der Leitung 
von Maria Streit gesanglich um-
rahmt. 

Im Anschluss an die hl. Messe lud man die 
Besucher zur Agape ein, wobei auch unsere 
Minis die hergerichteten Erntegaben verteil-
ten. So fand das Fest einen gemütlichen 
Ausklang. Ein herzliches Dankeschön allen 
Gästen, Helfern, Mitwirkenden und Sponso-
ren, die dieses schöne Fest ermöglichten.

G. Walkam

Erntedank am Lorenzenberg

9473 Lavamünd, Pfarrdorf 47, Tel. 0 43 56 / 22 47

DIESELTANKSTELLE
GÜTERTRANSPORTE
NAH- UND FERNVERKEHR
BRENNSTOFFHANDEL
KOHLE - HEIZÖL - HOLZ - PELLETS
ÖFFENTLlCHE BRÜCKENWAAGE

Handy 0664 / 45 55 396
Fax 0 43 56 / 22 47 - 75

Manuelalessl
Baugründe 
EZ 359, 660/1
in Pfarrdorf
Ortskernnähe

Fläche:
6.747 m2

Baugründe zu verkaufen

Plessl Manuela
Transporte – Brennstoffe
Pfarrdorf 47
9473 Lavamünd
04356/2247 oder
0664/45 55 396
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Lehrfahrt der Lavamünder „LAND LADYS“ zum 
kulinarischen Streifzug durch Mittelkärnten

Essen. Genießen. Erleben. 
So lautete das Motto der diesjährigen 
Lehrfahrt am 30. August 2018 an der 
zahlreiche Bäuerinnen und Landfrau-
en aus Ettendorf und Lavamünd teil-
nahmen. 
Bei schönstem Spätsommer-Wetter 
führte uns der Weg zur Norischen 
Nudlwerkstatt nach Guttaring, wo 
wir von einem innovativen Geschäfts-
führer empfangen wurden, in dessen 
Firma pro Tag an die 18 000 Stück 
Faustnudeln von den Mitarbeitern 
hergestellt werden. Natürlich entspre-
chend dem Spruch „A Dirndl wos nit 
Grandeln konn, krig kann Monn“ werden die Nudeln per Hand gegran-
delt. Bei einer Filmvorführung im Nudlkino wurden wir darauf auf-
merksam gemacht, dass sämtliche Zutaten der produzierten Nudeln 
von heimischen Bauern stammen und es wurde einem richtig bewusst, 
dass die Norische Nudlwerkstatt große Akzente im Bereich Regionali-
tät, Nachhaltigkeit, Genuss und Wissen setzt. Abgerundet wurde 
diese Führung durch eine Nudlverkostung, die eigentlich das Mittages-
sen ersetzt hätte. Dennoch machten wir uns auf den Weg zum gutbür-
gerlichen Gasthof Gelter in Goggerwenig mit einer der originellsten 
Speisekarte, die ausschließlich im Kärntner Dialekt geschrieben wird. 
Bei einem gemütlichen Essen war die Philosophie des Hauses „Wich-
tig is, dass g´miatlich is und wos Feines auf´n Tisch kumb“ deutlich 
spürbar. Nach dem Mittagessen gönnten wir uns Zeit zum Entspannen 
im Stift St. Georgen am Längsee. 
Nicht entgehen ließen wir uns aber die Stiftsführung mit dem Stifts-
pfarrer und Rektor DDr. Christian Stromberger, der uns die 1000jähri-
ge Geschichte dieses Hauses äußerst witzig, spritzig und humorvoll 
näherbrachte. Bei einem Spaziergang durch die kleine Welt der Gärten 
rund um das Stift, war es deutlich spürbar, dass dies ein einzig-
artiger Ort ist, um das Wesentliche im Leben wiederzuentdek-
ken. 
Als letzter Programmpunkt dieser Lehrfahrt war der gemütli-
che Ausklang am Weingut TAGGENBRUNN, einem Ort für 
besondere Momente. Besonders atemberaubend war der An-
blick der Zeitgöttin die vom Universalgenie André Heller ge-
staltet wurde und mit 15m Höhe der größte Brunnen der Welt 
ist. Im Heurigen mit historischen Steingewölben aus dem Jahr 
1803 wurden bei Kärntner Schmankerln und einem Gläschen 
Wein aus dem eigenen Weinkeller noch viele nette Gespräche 
geführt. Mit dem Gefühl, an einem magischen Ort gewesen zu 
sein, kehrte die Gruppe wieder wohlbehalten nach Hause zu-
rück. Danke an alle die bei dem „kulinarischen Streifzug“ teil-
genommen haben.

BR C. Monsberger
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Erste Frau bei Forstarbeiter WM
Die Lavamünderin Caroline Weinberger war als erste 
Frau von Österreich bei der 33. Forstarbeiter WM in 
Lillehammer (Norwegen) dabei.

Die 33. Forstarbeiter-WM in Lillehammer (Norwegen) 
ließ das österreichische Forstwettkampf Nationalteam 

nicht nur einmal auf dem Stockerl erstrahlen. Insgesamt 
holten die fünf ehrgeizigen Athleten der „jungen Wilden“, 

wie Österreichs aktuel-
les Team genannt wird, 
gemeinsam mit ihren 
Trainern Armin Graf 
und Johannes Kröpfl 
neun Medaillen nach Hause. Drei davon holte sich Caroline Weinberger, 1x Gold im 
Kettenwechseln und 2x Bronze im Kombinationsschnitt und in der erstmals stattfin-
denden Länderstaffette der Frauen.
Weinberger startete, genauso wie ihr restliches Team gleich mit der Königsdisziplin 
- der Zielfällung -  in die heurige WM. Das Ziel dieser Disziplin ist es, einen 20 Meter 
hohen Masten innerhalb von drei Minuten so genau wie möglich auf eine vorgegebe-
ne Markierung zu fällen. Die junge 19-jährige Caroline Weinberger präsentierte sich 
bei ihrem ersten WM-Auftritt stark. Die als erste Österreicherin überhaupt an den 
Start ging, zählte zu den Top Athletinnen, die den geringsten Abstand zur Markierung 
vorweisen konnte. Trotzdem war der Ärger groß, als die Stoppuhr und das vorgegebe-
ne Zeitlimit einen Spitzenplatz verhinderten. Mit 557 Zählern landete sie schlussend-
lich auf dem 6. Platz in der Damen-Wertung. 
Am zweiten Bewerbstag der Forstarbeiter-WM in Norwegen ließen die österreichi-
schen Athleten schwere Geschütze auffahren. Caroline Weinberger sicherte sich mit 

13,68 Sekunden die Goldmedaille im Kettenwech-
sel der Damen. Das sollte aber nicht die letzte Me-
daille an diesem Tag sein. Im Kombinationsschnitt 
holte sie sich die zweite Medaille in Bronze. 
Auch der letzte Tag der Forstarbeiter-WM war für 
das österreichische Forstarbeiter Nationalteam ein 
Bombenerfolg. Die dritte Medaille sicherte sich 
Caroline Weinberger bei der Frauen-Länderstafette 
mit drei anderen Starterinnen aus Ungarn, Frank-
reich und Norwegen. Das zusammengewürfelte 
Team konnte sich am Schluss über einen sensatio-
nellen 3. Platz freuen. 
Der Schlussbewerb, das Entasten, lief für Caroline 
Weinberger, die davor unter den Top 4 lag, nicht 
wie gewünscht. Leider konnte sie ihre Position 
nicht verbessern und verpasste mit dem vierten 
Platz knapp das Podium. Weinberger: „Ich hatte die 
Chance als erste Frau von Österreich bei dieser 
WM zu starten und gab das Beste, trotz der Nervo-
sität bin ich sehr zufrieden mit meinen Leistungen.“
Somit konnte Weinberger nach drei spannenden 
Tagen mit dreimal Medaillen (Edelmetall) im Ge-
päck heimreisen und auf eine grandiose Forstarbei-
ter-WM zurückblicken, bei der die junge Athletin 
nicht nur Medaillen, sondern auch jede Menge Er-
fahrung sammelte. S. Weinberger
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Lavamünder siegten bei Landesmeisterschaft

Ferien-Highlight „Reitercamp beim Hasenbichler“

Bei der Landesmeisterschaft der KFZ-Techniker Lehrlinge erzielte René 
Grubelnig den ersten und Dominik Parz den zweiten Platz.

Am 29. Juni fand in der Fachberufsschule Wolfsberg unter der Leitung von 
Norbert Aichholzer der Landeslehrlingswettbewerb der KFZ-Techniker 

statt. Beim Bewerb galt es sich in einer theoretischen und neun praktischen Sta-
tionen unter 18 Teilnehmern aus ganz Kärnten zu beweisen. Die praktischen 
Stationen bezogen sich auf Fahrzeugelektronik, Fahrzeugdiagnose, Motormecha-
nik und der Fahrwerkgeometrie. Unter diesen Stationen war auch eine Motorrad- 
Station dabei. Nach einem anstrengenden Bewerbstag fand die Siegerehrung 
statt, bei der sich die zwei Absolventen der LFS St-Andrä sehr über ihren Sieg 
und die zahlreichen Preise der vielen Sponsoren freuten. Der Erfolg kommt si-
cher nicht zuletzt davon, dass die beiden einen elterlichen Betrieb zuhause haben, 
wo sie schon von klein auf an der Instandhaltung und Wartung an landwirtschaft-
lichen Geräten mithelfen konnten. Der nächste Schritt für Dominik und René 
waren die Staatsmeisterschaften, die am 27. und 28. September in Linz stattfanden.

B. Knapp

Das Glück der Erde liegt nicht nur auf dem Rücken der Pferde, sondern auch am Reiterhof Hasenbichler am Wei-
ßenberg. Seit über 20 Jahren werden hier alljährlich Reitercamps in den Sommerferien abgehalten. Neben den 

Kids aus unserer Gemeinde konnten wir auch Teilnehmer aus Wien, Niederösterreich und aus Deutschland begrüßen. 
Da das Reiten für unsere Kinder und Jugendliche, für Körper und Geist eine wertvolle Freizeitbeschäftigung ist, 
stand das Reiten für alle Teilnehmer im Vordergrund. Auch Spiel und Spaß am Lagerfeuer, sowie schlafen im Heu 
kamen nicht zu kurz. Ein herzliches Dankeschön an die freiwilligen Helfer für die tatkräftige Unterstützung. 

S. Pachler

Reparaturen
Service
Handel

Reparatur von Fenstern, 
Türen und 
Sonnenschutz 
aller Fabrikate  
 

9473 Lavamünd  Magdalensberg 62  /  findenig-tischlerei@gmx.at

FINDENIG
ANDREAS
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Tourismusverein veranstaltete zu Saisonbeginn 
ein tolles Tennisturnier

Bei idealen Wetterbedingungen konnte 
ein spannendes Tennisturnier, welches 

ganz unter dem Motto „40 Jahre Tourismus-
verein Lavamünd“ stand, von tennisbegei-
sterten Akteuren in Angriff genommen wer-
den. Die  Auslosung, welche von 
Tourismusobfrau Bettina Sulzer-Gallant 
durchgeführt wurde, ergab interessante Paa-
rungen.  Dabei kristallisierten sich bereits 
favorisierte Teams heraus. Spannende  und 
sehenswerte Spiele, bei welchen bis zum 
letzten Punkt gefightet wurde, prägten das 
Doppelturnier an diesem Nachmittag. Letztendlich er-
gaben sich folgende  Platzierungen:

1. Platz Ingo Fischer und Manuel Petz
2. Platz Helmut Praprotnik  und Günter Weis 
3. Platz Rene Gallopp und Jakob Schmidinger 
4. Platz Otto Isopp und Maxi Schlack 
5. Platz Paul Lüscher und Nadine Reiber 

Bei Speis und 
Trank ließen 
die Teams ein-
zelne Partien 
n o c h m a l s 
Revue passie-
ren. In gemüt-
licher Runde 
waren sich alle 
Te i l n e h m e r 
einig, dass ein 
solches Tur-
nier auch in 

Zukunft unbedingt veranstaltet werden sollte. Es macht 
nicht nur Spaß, sondern stärkt vor allem den Zusam-
menhalt innerhalb der Tennisgemeinschaft. Die Siege-
rehrung wurde von Tourismusreferent Roland Stemp-
fer im Beisein von Sportreferent Harald Riegler 
durchgeführt.  An dieser Stelle bedankt sich der Tou-
rismusverein unter Obfrau Bettina Sulzer-Gallant ganz 
herzlich bei allen Mitwirkenden und Sponsoren für 
den reibungslosen Turnierablauf. Ein großer Dank 
auch an Herrn Peter Graf für die Turnierleitung.  
Der Tourismusverein würde sich sehr freuen, beim 
nächsten Turnier weitere tennisbegeisterte Spielerin-
nen und Spieler begrüßen zu dürfen. Über das Sai-
sonabschlussturnier wird aufgrund des Redaktions-
schlusses dann in der Winterausgabe der 
Gemeindezeitung berichtet. 

I. Fischer

Auf den ersten Blick wirken 
unsere Mitarbeiter einfach 
n u r  s y m p a t h i s c h .  D o c h 
u n s e r  Z e r n i g -Te a m  i s t 
g l e i ch  mehr fa ch  sp i t ze . 
Topausgebildete Fachleute, 
er fahrene Techniker und 
aufmerksame Vordenker sind 
sie: unsere Helden der Arbeit!

Auf den ersten Blick wirken 
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n u r  s y m p a t h i s c h .  D o c h 
u n s e r  Z e r n i g -Te a m  i s t 
g l e i ch  mehr fa ch  sp i t ze . 
Topausgebildete Fachleute, 
er fahrene Techniker und 
aufmerksame Vordenker sind 
sie: unsere Helden der Arbeit!

Auf den ersten Blick wirken 
unsere Mitarbeiter einfach 
n u r  s y m p a t h i s c h .  D o c h 
u n s e r  Z e r n i g -Te a m  i s t 
g l e i ch  mehr fa ch  sp i t ze . 
Topausgebildete Fachleute, 
er fahrene Techniker und 
aufmerksame Vordenker sind 
sie: unsere Helden der Arbeit!

total vielseitig:
unsere Helden der Arbeit

Hauptstraße 14 • 9470 St. Paul i. Lavanttal
T 04357 2332 • F 04357 233215
office@zernig.co.at • www.zernig.co.at
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Sommer der Grenzwacht

Eine große Freude für die Sängerinnen und 
Sänger der „Grenzwacht“ Lavamünd ist 

es, gemeinsam mit anderen Chören das Lavant-
tal zu präsentieren. So auch am 16. Juni, wo in 
den Arkaden und der Domkirche St. Andrä das 
Konzert „So klingt’s im Lavanttal“ über die 
Bühne ging. Neben der Grenzwacht begeisterten 
auch der Gemischte Chor Reichenfels, die Sän-
gerrunde St. Michael, der Männergesangsverein 
Granitztal das Publikum. Seine große Premiere 
feierte auch im Rahmen dieses gelungenen, 
stimmungsvollen Abends der Bezirksjugend-
chor Lavanttal, an dem die Lavamünder 
Chorleiterin Desireé Deiser maßgeblich betei-
ligt ist. Gemeinsam mit weiteren Chorleitern im 
Lavanttal wird fleißig mit den Kindern des Be-
zirkes jeden Samstag in Wolfsberg geprobt.

Die Sängerrunde Preitenegg feierte ihr 90-jähriges Be-
stehen und lud zum jährlichen „Fest der Chöre“. Auch 
die „Grenzwacht Lavamünd“ wurde auf das herzlich-
ste im Almdorf Preitenegg willkommen geheißen und 
genoss einen sonnigen Tag mit Gesang und tollem Rah-
menprogramm (u.a. Auftritt Iva Schell).

Voller Trauer musste sich die Grenzwacht in diesem 
Sommer von 2 Sängerkollegen für immer verabschie-
den:

Am 19. Juni verstarb 
Norbert Maierkolm, Ur-
gestein und 60 Jahre lang 

Sänger der „Grenzwacht“ Lavamünd. Sein verschmitztes, jungenhaftes Lachen und 
seine Liebe zur Musik, zum Gesang und zur Komposition bleiben unvergessen.

Am 18. August verlor die „Grenzwacht“ Gerhard Suette, Lei-
ter des St. Pauler Kultursommers und jahrelanges Mitglied des 
MGV.
Gerhard, ein wertvoller Sänger und geschätzte Persönlichkeit, 
der mit Fachwissen und Korrepetition den MGV unterstützte, 
wird fehlen.

Probenbeginn:
Wie jedes Jahr begann nach der Sommerpause wieder die 
Probenarbeit. Die „Grenzwacht“ lädt alle musikbegeister-
ten Sängerinnen und Sänger (Hobby oder Profi) ein, Mit-
glied dieser tollen Gemeinschaft zu werden. 

Proben freitags um 19 Uhr 30 im Gasthaus Adlerwirt 
Lavamünd.

C. Hofmann-Stern

© Egon Britzmann

© Bernhard Teferle
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Männerchor der „Grenzwacht-Lavamünd“
Jubiläums – Singseminar auf der Klosterinsel

Es ist kaum zu glauben, aber unser 
Männerchor mit seinem Chorleiter 

Friedolin Urban-Keuschnig führte nun 
zum 10ten mal sein Singseminar im 
Franziskaner-Kloster auf der Insel Kosl-
jun durch. Mittlerweilen sind die Sänger 
in der Gemeinde Punat und darüber hin-
aus schon bekannt und beliebt, wenn wir 
zur Schiffüberfahrt im Hafen von Punat 
ankommen, werden wir von den Einhei-
mischen herzlich begrüßt. Der Organist 
Andelo Zic hat uns wie immer beim 
Treffpunkt Konoba Maslina freundlich 
empfangen und die von ihm, in Abspra-
che mit unserem Chorleiter, sogenannten Pflicht-Auftritte vorge-
tragen.
Zum 10. Jubiläum hatten wir einen ganzen Tag mehr als Ausflug 
zur Insel Rab und zu einer Einladung der Familie Maro in Stara-
baska geplant. Auch das traditionelle Fischessen beim Freund 
Ivica in seiner Konoba Maslina war für unsere Gemeinschaft 
immer ein kulinarisches Highlight. Dieses Mal haben wir auch in 
Punat eine Messe mit großer Fronleichnamsprozession gesang-
lich mitgestaltet. Die etwa 600 Personen besuchten diese Hl. 
Messe und nahmen auch an der Prozession teil, wunderschöne 
Lieder in der Kirche und während dem Umgang, sangen alle 
Teilnehmer, sowie aufwändig gestaltete Dekorationen säumten 
den festlichen Umgang, begleitet von Fahnen- und Laternenträ-
gern, unterm Himmel der Priester mit der Monstranz. 
Wir durften ausnahmsweise, sowohl bei der Messe, als auch bei 
2 Altären unsere Lieder zur Freude der vielen Teilnehmer darbie-
ten. 
Einen Abend hatte uns das neu gestaltete und wesentlich vergrö-
ßerte Falkensteiner Hotel wie in den Jahren davor eingeladen, zu 
einem Abendessen am großen Buffet und anschließend bedank-
ten wir uns mit einem Liederabend für die Hotelgäste. An diesem 
Abend konnten wir im Rahmen der Begrüßungsansprachen, auch dem Bürgermeister und dem Hoteldirektor, unse-
ren Vereinswimpel zur Erinnerung überreichen und bedankten uns bei der Gemeinde für die gratis für 5 Tage zur 
Verfügung gestellten Parkplätze. 
Natürlich wurde in den Zeiten dazwischen fleißig geprobt, bestehende Literatur aufgefrischt, Neues dazu gelernt und 
für die nötige Stimmbildung gesorgt. Ganze 12 Proben-Einheiten, à 80 Minuten gaben uns die Gewissheit, auch in 
Zukunft für alle Fälle gerüstet zu sein.
Wenn man die Leistungen der vergangenen 10 Jahre in Zahlen erfasst, gibt dies einen nicht zu unterschätzenden 
Zeitaufwand, haben wir doch durchschnittlich pro Jahr über 30 Auftritte, mit öffentlichen Feiern, Geburtstage, Be-
gräbnisse, hl. Messen, etc. dafür samt dem Seminar in Kosljun, mindestens 45 Proben in einer stabilen Sängerfreund-
schaft mit über 90% Beteiligung.
Den Abschluss unseres Seminares bildet auch schon inzwischen die traditionelle, von uns und mit den Sängern un-
seres lieben Organisten Andelos Zic, gestaltete Sonntagsmesse mit anschließender Morgenmatinee für die treuen 
Messebesucher in der Klosterkirche. Im Anschluss daran konnten wir diesmal einige kleine Geschenke und die Wim-
pel vor unserer Heimfahrt als Dank an die Gruppe der Klostergemeinschaft überreichen. 
Ein unvergessliches Erlebnis, wie so viele lebendig gebliebene, schöne, einmalige Erinnerungen, die in den Jahren 
schon zu oft erzählten Anekdoten wurden und die wir nicht vermissen möchten. F. Urban-Keuschnig
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über Internet online abgerufen werden:

www.lavamuend.at

Aktivitäten der Marktkapelle Lavamünd
Ostersonntag: 
Am Ostersonntag, den 31. März 2018 fand im Kulturhaus 
Lavamünd unsere diesjährige Osterparty statt. Die Stock-
hiatla sorgten bis in die frühen Morgenstunden für tolle 
Partystimmung. Die Marktkapelle Lavamünd bedankt 
sich bei all den zahlreichen Besuchern und freut sich 
schon auf ein Wiedersehen im Jahr 2019.

Flurreinigungs-
aktion: 
Am 21.  April 2018 
beteiligten sich 
die Musiker und Musikerinnen bei 
der Aktion „Flurreinigung“. Mit be-
ster Laune wurde das Gebiet um die 
Zeil vom Müll befreit. Bei gemütli-
chen Beisammensein haben wir dann 
den Tag ausklingen lassen.

Dreifaltigkeitskirchtag:
Bei herrlichem Wetter veranstaltete 
die Marktkapelle Lavamünd im 

Kreuzhofer-Hof den diesjährigen Dreifaltigkeitssonntag. Für den Frühshop-
pen sorgte die „Tanzlmusi“ der MK-Lavamünd für beste Stimmung. 
Auf diesem Wege möchte sich die Marktkapelle Lava-
münd recht herzlich bei der Familie Winkler-Her-
maden für die Bereitstellung des Hofes bedanken. 

Seit September 2017 hat die Marktkapelle eine Jugend-
gruppe mit tollen Jungmusikern und Jungmusikerinnen. 
Unter der Leitung des Kapellmeisters Martin Strutz mu-
sizieren sie mit voller Begeisterung. Der erste Auftritt 
wurde mit Bravour beim heurigen Blasmusikertreffen in 
St. Georgen gemeistert. 

Falls du zwei Jahre Musikschule hinter dir hast und in 
einer tollen Jugendgruppe musizieren möchtest, melde 
dich einfach bei unserem Kapellmeister Martin Strutz. 
Du bist herzlich willkommen. Wir freuen uns auf dich.

Die Marktkapelle Lavamünd wünscht allen Gemeinde-
bürgern und Gemeindebürgerinnen einen schönen 
Herbst.

J. Feurle und B. Strutz
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Saisonstart 2018-2019
In der neuen Saison wird der ASVÖ-RB Lavamünd 
mit fünf Mannschaften an der laufenden Meisterschaft 
des KTTV teilnehmen. Mit einer Mannschaft in der 
Kärntner Liga, der  1. Klasse Ost und der 3. Klasse Ost 
kann der Verein dieselben Spieler, die im Vorjahr so 
tolle Spiele gezeigt haben, wieder einsetzen. Die 
Mannschaft der Kärntner Liga strebt einen Platz im 
Mittelfeld an.
Die Mannschaft der 1. Klasse Ost mit den Spielern 
Manfred Diex, Mike Beckmann und Gerhard Koll-
mann wollen sich wieder im vorderen Drittel der 
Tabelle finden. 

In der 3. Klasse haben die NW Spieler die Gelegenheit, 
Spielpraxis und Meisterschafts-Erfahrung zu sammeln. 
Einen Platz im Mittelfeld hat sich die Mannschaft vorge-
nommen.
Die Heimspiele der drei Mannschaften werden immer 
Freitags in der NMS- Lavamünd ausgetragen.
1. Heimspiel  28.09. 2018
2. Heimspiel  12.10. 2018
3. Heimspiel  19.10. 2018
4. Heimspiel  02.11. 2018
5. Heimspiel  23.11. 2018

Die Nachwuchs- sowie die Seniorenmeisterschaften 
werden vom KTTV festgelegt. Die Spiele werden auch 
in der NMS Lavamünd durchgeführt.

Der ASVÖ RB Lavamünd hat vom Landesverband den Zuspruch bekommen, die ASVÖ Landesmeisterschaften 
2018 durchführen zu dürfen. Ausschlaggebend für die Vergabe an Lavamünd war, dass der Verein mit seinen Funk-
tionären schon einige Großveranstaltungen durchgeführt hat. Die Landesmeisterschaft findet am 28. Oktober 2018 
mit Beginn um 9.00 Uhr in der NMS-Lavamünd statt. 

J. Matschitsch

TISCHTENNIS ASVÖ – RB Lavamünd

Kärntner Liga Mannschaft: hinten Obm: Matschitsch; 
Matej Petar; vorne: Markus Pansi, Rene Gallopp

Mannschaft 3. Klasse Ost: v.l. Tobias Miklautz, 
Christoph Gallopp, Josef Matschitsch

A-9470 St. Paul
Weißenegg 50 
T: 0676/5103151
g.edler@netcompany.at
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110 Jahre FF Ettendorf – das ist wahrlich ein Grund zu feiern. 
Gefeiert wurde am 25. August 2018 in der Festhalle in 
Ettendorf mit den „Edelseern“ und den „Musibuam“. 
Beim Empfang konnten sehr viele Feuerwehrkameraden 
und Feuerwehrkameradinnen aus den umliegenden Feu-
erwehren begrüßt werden. Hier wurden die Feuerwehren 
mit Musik von der „Blasmusik Ettendorf“ musikalisch 
empfangen und ein Jubiläumspräsent konnte überreicht 
werden. Nach der Segnung mit unserem Ortspfarrer konn-
ten die zahlreichen Gäste in die Chronik der Feuerwehr 
Ettendorf hören, die ein wesentlicher Teil der Moderation 
des ganzen Abends war. Mitgefeiert haben neben vielen 
anderen auch Bezirksfeuerwehrkommandant-Stellvertre-
ter Magnus Semmler, Pfarrprovisor Bhasker Reddimasu, 
Landtagsabgeordneter Johann Weber, Bundesrat-Stell-
vertreter Armin Geissler, Bürgermeister Ing. Josef 
Ruthardt, Gemeindevorstände und Gemeinderäte, sowie Ehren-Bezirksfeuerwehrkommandant Bernhard Schütz.
Bei der Jubiläumsveranstaltung ehrte der stellvertretende Bezirksfeuerwehrkommandant Magnus Semmler einige 
langjährige Mitglieder der Feuerwehr, darunter auch Ehrenfunkmeister Sebald Walter sowie Christian Kaimbacher 
und Roman Riegler unserer Feuerwehr.
Einen besonderen Dank möchten wir unserem Pfarrprovisor Bhasker Reddimasu für die Segnung, der Blasmusik 
Ettendorf für die musikalische Umrahmung beim Empfang und unserem Kameradschaftsführer Emanuel Koller für 
die Organisation der Jubiläumsveranstaltung und allen Helfern aussprechen. 
Besonders bedanken möchten wir uns für die Spenden und Unterstützungen. Jede Unterstützung, jede Spende zeigt 
eine Wertschätzung unserer Arbeit und ermuntert uns, all unsere Kraft verstärkt einzubringen, ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ dafür.
Kommandant OBI Martin Kaimbacher macht es besonders stolz, dass seine Feuerwehr das 110jährige Bestandsjubi-
läum gefeiert hat. Denn nur durch gute Kameradschaft, Hilfsbereitschaft und zahlreiche Weiterbildungen ist es mög-
lich, zu jeder Tages- und Nachtzeit für die Bevölkerung einsatzbereit zu sein.

Eckdaten und ein paar wenige Meilensteine:
1908 Gründungsversammlung 31.05.1908
1912 Einweihung erstes Rüsthaus (Spritzenhaus) am 01.09.1912
1927  erste motorisierte Tragkraftspritze, heute noch liebevoll 

Kupferdach genannt und im Rüsthaus zu bewundern
1950 erster Rüstwagen
1955 erstes motorisiertes Fahrzeug, ein Jeep als Rüstwagen
1974  erster Tankwagen, TLF1000 der Marke Opel Blitz, 

kann im Feuerwehrmuseum beim Kärntner Landesfeu-
erwehrverband in Klagenfurt bewundert werden

1985  erstes Kleinlöschfahrzeug, KLF, Marke VW (aktuell 
noch im Dienst)

1993  Spatenstich für das neue Rüsthaus mit Übergabe und 
Einweihung 1995

2003  neuer Tankwagen, TLFA 1300 der Marke Mercedes 
(aktuell noch im Dienst)

 
Mannschaftsstand:
1910: 36 Mann und 1 Frau
2018: 36 Aktive (darunter 3 Frauen), 6 Mitglieder der Reserve S. Lippitz

110 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Ettendorf

Einweihung Spritzenhaus im Jahr 1912
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Der 5. November 2012 wird 
den Lavamünder Bürgern 

wohl ewig in Erinnerung bleiben. 
An diesem Tag suchte ein Jahr-
hunderthochwasser das Ortszen-
trum heim und überschwemmte 
dieses fast zur Gänze.
Doch wie so viele negative Ereig-
nisse brachte auch diese Kata-
strophe etwas Positives hervor. 
Es war der Startschuss zum offi-
ziellen Aufbau der Katastrophen-
hilfszüge (KAT-Zug) des Kärnt-
ner Landesfeuerwehrverbandes. 
Die Idee zum Aufbau der KAT-Züge wurde bereits eini-
ge Jahre zuvor geboren, jedoch anders als in den Bun-
desländern Steiermark und Niederösterreich, aus Ko-
stengründen wieder verworfen. Engagierte Kameraden 
aus den Bezirken Klagenfurt-Stadt und Klagenfurt-Land 
ließen sich jedoch davon nicht beirren und bildeten da-
mals noch inoffiziell den KAT-Zug III. Dieser wurde 
dann am zweiten Tag des Hochwassers von Lavamünd 
offiziell angefordert und stand zwei Tage im Einsatz. 
Daraufhin wurden über ganz Kärnten fünf KAT-Züge 
gebildet.
Der Katastrophenhilfszug V, in dem auch 16 Kameraden 
der Feuerwehr Lavamünd und 6 Kameraden der Feuer-
wehr Ettendorf gemeldet sind, besteht aus Mannschaft, 
Geräten und Fahrzeugen aus den Bezirken Völkermarkt 
und Wolfsberg. 
Sinn der KAT-Züge ist es, bei großen Schadenslagen, 
wie etwa dem Murenabgang in Afritz, im Land Kärnten 
aber auch über die Landes- und Staatsgrenzen hinaus, 
die örtlichen Einsatzkräfte, die oft bereits am Ende ihrer 
Kräfte sind, zu unterstützen bzw. kurzzeitig abzulösen. 
Die Alarmierung zu so einem Katastropheneinsatz er-
folgt über SMS meist 24 bis 48 Stunden vor Einsatzbe-
ginn. Jedes Mitglied des KAT-Zuges hat danach einige 
Stunden Zeit, seine Teilnahme am Einsatz zu bestätigen 
bzw. für den Einsatz abzusagen. Die Mitglieder des 
KAT-Zuges nehmen sich für solche Einsätze, zusätzlich 
zu ihrem normal Dienst in den Feuerwehren, meist extra 
Urlaub, um bei solchen Großschadenslagen den Betrof-
fenen in anderen Teilen des Landes freiwillig und unent-
geltlich zu helfen. Wobei es sich bei den Arbeiten, die sie 
dort erwarten, meist um schwierigste körperliche Tätig-
keiten handelt.
Die Feuerwehr Lavamünd stellt zusätzlich zu den 16 
Kameraden auch Fahrzeuge und Geräte für den Dienst 
im KAT-Zug zur Verfügung. Hierbei handelt es sich um 
unser RLFA 2000/200 inkl. aller Gerätschaften sowie 

bei Bedarf den beiden Rettungsbooten und den Ölsper-
ren. Mit den 16 gemeldeten Kameraden stellt die Feuer-
wehr Lavamünd die stärkste Abordnung des KAT-Zuges 
V.
Kurze Chronologie der Tätigkeiten der Feuerwehren der 
Gemeinde im Bereich des KAT-Zuges:

●  17.10.2015 erste Formierung des KAT-Zuges V 
mit Vorstellung des KAT-Zuges sowie der Gerät-
schaften

●  09.09.2016  Erster Einsatz des KAT-Zuges V bei 
der Muren-Katastrophe in Afritz am See

●  06.10-07.10.2016 Teilnahme an der Großübung 
Hephaistos im Bereich Hartelsberg (Wolfsberg)

●  29.10.2017 KAT-Zug Schulung in St. Paul 
●  12.12.2017 Katastropheneinsatz in Eisenkappel: 

Unterstützung der Einsatzkräfte im Bezirk Völ-
kermarkt durch den Halbzug Wolfsberg. Trotz 
der Vorlaufzeit von nur 2 Stunden gingen 3 Ka-
meraden aus Lavamünd mit RLFA 2000/200 in 
den Einsatz

●  07.09-09.09. Große Katastrophenübung am Tüpl 
Tritolwerk in Eggendorf bei Wr. Neustadt. Hier 
können Großschadenslagen realistisch darge-
stellt werden. R. Grubelnig

Die Feuerwehren der Gemeinde im
Katastrophenhilfszug V des Landes Kärnten
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Werte GO-MOBIL®-Passagiere!
In den letzten Wochen hat sich beim GO-MOBIL®-Verein viel getan, weshalb wir Sie darüber 
informieren möchten. 

Am 12.09.2018 wurde bereits zum siebzehnten Mal die Generalversammlung des GO-MOBIL®-Vereins abge-
halten. Personelle Veränderungen ergaben sich im Vereinsvorstand dabei nicht, obwohl wieder eine Neuwahl 
durchgeführt werden musste. Somit wird der alte Vorstand den Verein in gewohnter Manier weiterführen.

Obmann: Wilfried Lackner
Obmann-Stv: Komm.-Rat Hubert Würnsberger
Kassier: Dir. Günther Stauber MBA
Kassier-Stv: Gerhard Pucher
Schriftführer: Reinhold Ertler
Schriftführer-Stv: Michaela Brudermann
Kassaprüferin: Bettina Sulzer-Gallant
Kassaprüfer: Manfred Skubel

Im Wesentlichen wurde bei dieser Versammlung auf 
ein sehr erfolgreiches Betriebsjahr 2017 zurückge-
blickt. Schließlich konnte sowohl bei den Fahrten, 
als auch bei den zurückgelegten unfallfreien Kilo-
metern ein Plus verzeichnet werden. 

Um weiterhin qualitätsvolle Transporte gewährleisten zu können, war im Juli ein Autotausch notwendig. Der 
neue Wagen, ein VW Caddy, wird Sie, werte Passagiere, sicher an Ihr Ziel bringen. Schließlich leistet das GO-
MOBIL® einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Mobilität innerhalb von Lavamünd und Neuhaus und 
trägt zur Stärkung der heimischen Wirtschaft bei. So wird dem Motto „Fahr nicht fort, kauf im Ort“ 
voll Rechnung getragen. 

Seit der Vereinsgründung 2001 wurden etwa 145.000 Personen transportiert und 
innerhalb der Gemeinden Lavamünd und Neuhaus kilometermäßig 44 mal die Erde 
umrundet.

Wir hoffen, dass Sie uns weiterhin treu bleiben.

Ihr GO-MOBIL®-Team 
(erreichbar unter folgender Telefonnummer: 0664/603 603 9473
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Kulturreferat der Marktgemeinde Lavamünd
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Lavamünd!

Aus diesem Grunde wollen wir auch in diesem Jahr anlässlich der

98. WIEDERKEHR DES ABSTIMMUNGSTAGES
unsere

Abstimmungsfeier
am Dienstag, den 9. Oktober 2018 in Lavamünd würdig begehen.

Programm:
19.00 Uhr Sammeln bei der Volksschule Lavamünd
19.15 Uhr Fackelzug zum Elbitzerkreuz und zurück zum 

      Denkmal vor dem Kulturhaus
(Die Ausgabe der Fackeln an die Vereine und an die Bevölkerung erfolgt ab 19.00 Uhr in der Volksschule)

Marschfolge:
  
 1. Abwehrkämpferbund 8. Feuerwehren
 2. Kärntner Landsmannschaft 9. Gem. Chor Grenzwacht
 3. Österreichischer Kameradschaftsbund 10. Landjugend
 4. Gemeinderat 11. Schuhplattlergruppe
 5. Musik - Marktkapelle Lavamünd 12. Jagdverein Lavamünd
 6. Trachtengruppe Lavamünd 13. Sportler
 7. Exekutive 14. Bevölkerung u. Schüler
 

Die Aufstellung vor dem Kulturhaus erfolgt nach Anweisung!

Feierstunde:
Marktkapelle Lavamünd: Choral
Begrüßung: Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Beitrag: Schüler der VS Lavamünd
MGV und Gem. Chor Grenzwacht: Lied
Gedenkrede: Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Gebet: Pfarrer Bhasker Reddimasu
Kranzniederlegung: Abwehrkämpferbund, Gemeinderat
 Während dieser Zeit spielt die Marktkapelle
 „Der gute Kamerad“
Marktkapelle Lavamünd: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Seit den denkwürdigen Tagen der Kärntner Volksab-
stimmung im Jahre 1920 und des Kärntner Abwehr-
kampfes feiert und erinnert sich die gesamte Bevölke-
rung an die historischen Taten unserer tapferen Männer 
und Frauen, an den Geist, der im Abstimmungsergebnis 
am 10. Oktober 1920 zum Ausdruck kam, der uns eine 
ungeteilte Heimat für alle Zukunft sicherte.
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Anschließend an die Feierstunde in Lavamünd „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern 
laut folgender Einteilung:

Adlerwirt: Sportler, MGV und Gem. Chor Grenzwacht, Lehrpersonen
Kronwirt: Landjugend, Schuhplattlergruppe, Trachtengruppe Lavamünd, Jagdverein Lavamünd
Kramer: Gemeinderat, Exekutive
Cafe Bettina: FF-Hart
Torwirt: FF-Lavamünd, ÖKB, Abwehrkämpferbund, Marktkapelle, Kärntner Landsmannschaft

Abstimmungsfeier in Ettendorf
am Mittwoch, den 10. Oktober 2018

mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in Ettendorf.

Programm:

18.45 Uhr Sammeln im Schulhof der Volksschule Ettendorf, Fackelausgabe
19.15 Uhr Fackelzug vom Volksschulgelände zum Kriegerdenkmal

Begrüßung:   Obmann des KAB Ettendorf Hubert Würnsberger
Lieder:   Singgemeinschaft Ettendorf
Gedenkrede:  Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Beitrag :  Schüler der VS Ettendorf
Gebet:   Pfarrer Bhasker Reddimasu
Kranzniederlegung: Während der Kranzniederlegung spielt die 
   Blasmusik Ettendorf „Der gute Kamerad“
Blasmusik Ettendorf: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Anschließend an die Feierstunde „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern laut folgender 
Einteilung::

GH-Kaimbacher:  Feuerwehr, Singgemeinschaft Ettendorf, Jägerschaft
   Blasmusik Ettendorf, Abwehrkämpferbund, Gemeinderat
Sigi's Dumpingstube: Kameradschaftsbund

Fensterschmuck, Beleuchtung und Beflaggung

Die  Hausbesitzer  werden  gebeten, ihre Häuser in der Zeit von 8. bis 10. Oktober 2018 zu beflaggen 
und während der Feierstunde am 9. Oktober in Lavamünd und am 10. Oktober in Ettendorf, die 
Fenster zu schmücken und zu beleuchten.
Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Auslagen während dieser Tage dem Geiste der Volksabstimmung 
entsprechend zu gestalten. 

Um zahlreiche Teilnahme ersucht die Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Lavamünd.

     Der Kulturreferent:        Der Bürgermeister:

 2. Vzbgm. Erich Pachler Ing. Josef Ruthardt

S
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Vasold GmbH
ŠKODA Service-Betrieb
Framrach 48, 9433 St. Andrä
Tel. 04358/28300, www.vasold.co.at
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